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Jie Forderungen der Schauſpieler

Aus der Denkschrift
der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger

z Auf Wunſch des Staatsſekretärs des Jn
neren hat die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger
eine Denkſchrift zu einem Reichstheatergeſetz ausgearbeitet
die ſoeben an die Mitglieder des Bundesrats und des Reichs
tages ſowie an die zuſtändigen Stellen verſandt wird Jn
der Einleitung wird auf die an den Bühnen vielfach
eingewurzelten Uebelſtände hingewieſen die Ueberbürdung
mit Beſchäftigung ohne Rückſicht auf das Ruhebedürfnis
gerade künſtleriſch ſchaffender Menſchen die Vernachläſſigung
der geſundheitlichen Bedürfniſſe die einſeitige Vorzugs
ſtellung der Theaterunternehmer in den Anſtellungs
verträgen uſw Eine befriedigende Reform durch das Zu
ſammenarbeiten des Bühnenvereins und der Genoſſenſchaft
deutſcher Bühnenangehöriger iſt nach der Denkſchrift ſchon
um deswillen ausgeſchloſſen weil der Bühnenverein
nur etwa 100 Mitglieder zählt und mehr als 300 Schau
ſpielunternehmungen außerhalb des Vereins ſtehen

Die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger fordert
ein Reichstheatergeſetz und erwartet davon folgende
Reformen

l Die Schaffung einer Theatergewerbe
Jnſpektion zur Beaufſichtigung und Regelung des Theater
betriebes in bezug auf folgende Punkte

1 Normale Dauer von Proben und Vorſtellungen an dem
ſelben Tage d h Mitwirkung in einer Probe von nor
maler Dauer und einer Vorſtellung oder in zwei Vor
ſtellungen

Ruhepauſen von 4 Stunden vor Beginn der Vorſtellung
Einſchränkung der Dienſtzeit zur Nachtzeit zwiſchen 12 und

Uhr ſowie Verbot der Proben an Sonn und Feier
agen
Schutzmaßregeln gegen Ueberanſtrengung auf Reiſen

5 Berückſichtigung der Reſpektstage für weibliche Mitglieder
Verbot von Kürzungen der Einkommen

Amgrenzung der Lernfriſten bei Partien und Rollen
Beaufſichtigung der Theaterdienſträume in ſanitärer und
ſittlicher Hinſicht

8 Beaufſichtigung der Betriebseinrichtungen zur Verhütung
von Unfällen Erhöhte Unfallverantwortung für den
Bühnenleiter

9 Hausordnungen und Verträge unterliegen insbeſondere in
bezug auf Ordnungsſtrafen der Genehmigung der Gewerbe
inſpektion Feſtſetzung der Ordnungsſtrafen im Verhältnis
zum Einkommen

10 Die Gewerbeinſpektion iſt mit Strafbefugnis gegen Ueber
tretung zu verſehen

II Als rechtsunwirkſam ſind folgende bisherigen
Vertragsbeſtimmungen zu erklären
1 Der Probemonat das einſeitige Recht des Bühnenleiters

an jedem Tage des erſten Anſtellungsmonats mit nur vier
zehn ägiger Friſt zu kündigen

2 Das einſeitige Vorrecht des Bühnenleiters auf Verlängerung
des Vertrages

3 Das einſeitige Vorrecht zur Kündigung nach einem be
ziehungsweiſe drei Jahren bei mehrjährigen Verträgen
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Feuilleton
Unterhaltungsblatt Um Ehre und Recht Roman von
O Elſter Fortſ Bactholomäus beider Taufe
Eine Komitragödie von Friedrich Weber Schluß Bunte
eitung Literatur

Der fidele Vauer
Von Viktor Léon Muſik von Leo Fall

Zur Erſtaufführung im Stadttheater
and Heute Donnerstag abend geht an unſerer Bühne die
dritte rſolgreiche Operette des Komponiſten der Dollar
a ſin er überall ſchon wohlbekannte Fidele
Die endlich auch bei uns zum erſtenmal in Szeneaus Förſterchriſtl aus dem Wienerwald muß den Bauern
W dem öſterreichiſchen Dorfe Oberwang weichen Reue

eiſen klingen
Sang e Textbuch enthält ein Vorſpiel und zwei Akte
Taernburſchen und Bauerndirnen ſind fröhlich bei der
toilhegteit die Harmonika tönt Stephan des Scheichel
vthmeg Sohn ſoll nach Wien zu ſtudieren es gilt Abſchied
davo en von den Eltern vom Dorf Die Poſt führt ihn

Wehmütig klingt das Vorſpiel aus
eine Akt ſpielt Matthaeitag über zehn Jahr nachtigen Geſchehenen wieder im Dorf Sberwang Vier

dret r en reiſen aus nach Salzburg unters Militär auf
W Jahr Sie tanzen mit den Mädchen zum letzendie 9 ird die Liebſte treu bleiben oder wird e nicht

er gert ſchen ihrerſeits genießen jedenfalls die Freiheit in
der Cter und ſchäkern und tanzen mit fremden Schönen

ephan der vor 10 Jahren zum Studium gen Wien
ahegos kehrt als ein gelehrter Doktor wieder ins Dorf
Braut hat umringen ihn Bauern und Frauen Eine

at er auch ſchon Aus vornehmen Kreiſen Sieenmt aus Verlin Und in acht Tagen bereits ſoll die

4 Jede einſeitig vorbehaltene und in eine Spielzeit fallende
Kündigung ſeitens des Bühnenleiters

5 Die willkürliche Unterbrechung des Dienſtverhältniſſes unter
Fortfall der Bezüge ſogenannter Urlaub

6 Gaſtſpielverträge mit unterlegtem Engagementsvertrag
alſo mit einſeitiger Bindung des Künſtlers Zu geſtatten

ſind nur reine Gaſtſpielverträge ohne einſeitige Bindung an
ein Engagement

7 Das einſeitige Rücktrittsrecht des Bühnenleiters bei
Schließung des Theaters aus geſchäftlichen Gründen

8 Die Konkurrenzklauſel das heißt die Beſchränkung im
Auftreten zu gewiſſen Zeiten und auf beſtimmten Bühnen

9 Die vertragsmäßige Unterwerfung des Mitgliedes unter
den Verruf und die Verrufserklärung ſeitens des Bühnen
leiters für den Fall des Vertragsbruches und zwar auch
des gerichtlich nicht feſtgeſtellten

10 Die Uebertragung der Dienſtleiſtungen an einen anderen
Bühnenleiter ohne Einwilligung des Mitgliedes

11 Die Feſtſetzung einſeitiger Konventionalſtrafen für Ver
tragsbruch

12 Die vertragliche Verpflichtung des Mitgliedes ſolchen
Theaterpenſions oder Unterſtützungskaſſen beizutreten deren
Beſtimmungen den Vorſchriften des Reichsgeſetzes über den
Verſicherungsvertrag 8 173 ff zuwiderlaufen

III Rechte der Bühnenmitglieder die zu ge
gewähren ſind
1 Das Recht auf Anſtellung mit Fachbezeichnung zum Beiſpiel

als erſte dramatiſche Sängerin als erſter Held Charakter
komiker erſter Heldenvater
Das Recht auf angemeſſene Beſchäftigung nach Maßgabe
des Faches oder eingereichten Repertoires Kündigungs
recht des Mitgliedes und Schadenerſatzanſpruch bei Nicht
beſchäftigung oder unangemeſſener Beſchäftigung Zurück
weiſung einer Rolle oder Partie iſt kein Entlaſſungsgrund

3 Das Recht auf Bezahlung der Vorproben die vor be
ziehungsweiſe bei Beginn der Spielzeit ſtattfinden
Das Recht auf Reiſediäten neben Reiſe und Transportkoſten
bei Gaſtſpielen und Abſtechern
Das Recht auf Lieferung der geſamten hiſtoriſchen Koſtüme
und Beihilfe zur Anſchaffung der modernen Garderobe
Ausreichende Reinigung und Desinfizierung gegen An

ſteckungsgefahr
Die Agentenproviſionen ſind vom Bühnenleiter zu zahlen
Das Honorar für thegterärztliche Unterſuchung hat der
Bühnenleiter zu tragen T

8 Das Recht auf Bezug des vertraglichen Einkommens in
folgenden außerordentlichen Fällen
a im Krankheitsfalle und zwar voll bis zu 6 Wochen und

für weitere 6 Wochen zur Hälfte Militäriſche Ein
berufung Schwangerſchaft und ſonſtige unverſchuldete
Behinderung ſind den Krankheitsfällen gleich zu achten

b bei Betriebsunfällen für die ganze Zeit der Dienſtun
unfähigkeit

c zur Hälfte des Tageseinkommens bei Doppelbeſchäftigung
in mehreren Vorſtellungen an einem Tage Matinee
Nachmittagsvorſtellung uſw

d4 bei Urlaub zu Gaſtſpielen auf Engagement
Das Berliner Tageblatt dem wir die vorſtehenden

Details entnehmen knüpft an die Wiedergabe der ein
zelnen Punkte die Bemerkung daß manche dieſer Forde
rungen praktiſch undurchführbar ſcheinen Wir wollen
durchaus nicht beſtreiten daß ſich für dieſen oder jenen
Punkt ſchwer ein gangbarer Weg finden läßt aber
anderſeits möchten wir auch darauf hinweiſen daß die
Quinteſſenz der von der Bühnengenoſſenſchaft auf
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Hochzeit ſein Die alten biederen Eltern die Schweſter ſollen
anfänglich mit ihm nach Berlin auf die vornehme Hochzeit
fahren Aber weil ſie nur einfache Bauern ſind iſt es
beſſer wenn ſie zu Hauſe bleiben Der Sohn ſchämt ſich
ſeiner Eltern

Der andere Akt ſpielt im Herbſt ſelbigen e in
Wien auf einem großen Feſt im feinen Hauſe Stefan
Scheichelroithers es elehrten Bauernſohnes aus
Oberwang Ein geheimer Sanitätsrat mit adligem Namen
iſt da zugegen ſein Schwiegervater ein Leutnant vom Garde
du Corps in Potsdam ſein Schwager und lauter vornehme

erren Studenten Studentinnen und die Bauersleut aus
berwang Es geht anfänglich ſteif und vornehm zu Die

Bauern ſchneien ins Haus und bringen Leben in das Stadt
volk n ihrer r treuen Art begrüßen die alten
Scheichelroiters die Schwiegertochter und die Miteltern
Dann werden ſie fröhlich kreugfidel beim Wein Der Garde
Corpſier räumt empört das Feld Beſchämt ſtehen zuletzt
die Bauersleut im Winkel Aber ihr natürlicher Humor
ihres Herzens Heiterkeit rettet ſie über die Situation und
ſie ſingen zuletzt ſelbdritt das altwahre Lied vom Bauer

Js man auch ein Bauer Bauer Bauer
Js man doch wie mancher Stadtherr ſchlauer ſchlauer
Js man auch ein Bauer Bauer Bauer

Tſchinderadata
Kennt man als ſo mancher Menſch

Die Menſchen doch genauer

Die unbekannte Hälfte
Der Beurteiler franzöſiſcher Schauſpielkunſt und

franzöſiſcher Theaterdichtungen 6 leſen wir im Türmer
Herausgeber Frhr v Grotthuß darf nicht vergeſſen

ehe er einen Schluß zieht daß er in Paris nur die eine
Hälfte dieſer Kunſt und Literatur ſieht

Der Pariſer z und von dem Leben der Groß
a abgehetzt liebt gewürzte Gerichte oder leichte Speiſen

edliche Diskuſſionen der großen Tragödie aber geht er

Vertrag abläuft wenn er auch inzwiſchen noch ſo

eſtellten Forderungen durchaus berechtigt ſcheint daß die
l eines geeigneten Modus moraliſche und

Pflicht des Geſetzgebers iſt Wenn z B die Ab
chaffung des ein ſeitigen Kündigungsrechts der Bühnen
leitung und die Einführung eines beiden vertragſchließenden
Teilen zuſtehenden Kündigungsrechts i wird ſo iſt
das ein durchaus r e erlangen Mit be
ſonderem Nachdruck wird es als ein unhaltbarer Zuſtand
bezeichnet daß die Bühnenleitun einem Schauſpieler
kündigen darf wenn ſie vielleicht eine billigere Kraft haben
kann daß aber der Künſtler ausharren muß tig fein

a n
zende J Kewehen erhält Als ein weiterer Ue e 7
wird das Beſtehen von Zwangspenſionskaſſen
auch an kleinen Bühnen empfunden Der Künſtler muß ſich
für dieſe Fonds einen beſtimmten prozentualen Gagenabzug

laſſen ein Anſpruch auf Penſion ſteht ihm aber
erſt zehn Jahren ununterbrochener Beſchäftigung
an der betreffenden Bühne zu Nur ganz ſelten tritt aber
dieſer Fall ein ſo daß die eingezahlten Beträge zumeiſt
völlig verloren find Es kommt vor daß Bühnenkünſtler ihr
ganzes Leben lang Penſionsabzüge erlitten haben bei ein
tretender Jnvalidität aber keine Penſion erhalten da ſie
an keiner Bühne zehn der beſchäftigt waren

Ein weiterer Punkt der dringend der Reform bedarf
iſt die alleinige Zahlung der Gebühren für die Theater
agenten durch die Schauſpieler Der Agent verlangt für
die Dauer des von ihm vermittelten Abſchluſſes fünf Pro
zent Proviſion von der Gage Tritt alsdann ohne Zu
tun des Agenten eine Verlängerung des Kontraktes ein
muß der Bühnenangehörige zwei oder drei Jahre lang noch
drei Prozent ſeines oft nur geringen Einkommens opfern
Da die Direktoren ſich jetzt ausſchließlich ihrer Hausagenten
zur Beſetzung von Vakanzen bedienen iſt es nur recht und
billig wenn die Bühnenleitung wenigſtens die Hälfte der
Proviſion trägt Von dem kommenden Reichstheatergeſetz
erwarten die Bühnenangehörigen auch in dieſer Beziehung
eine Beſſerung

Deukſcher Reichskag
12 Sitzung vom 15 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Wermuth
Kühn

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Der Nachtragsetat wird in dritter Leſung nach
kurzer Ausſprache verabſchiedet

Die Arbeitsnachweis Interpellationen
Die Beſprechung wird fortgeſetzt

Abg Fuhrmann nl
Wenn man den Arbeitsnachweis ruhig und objektiv prüft

und ſich des erregten Tones enthält mit dem die beiden Jnter
pellanten geſprochen haben ſo kann man nicht zu dem Urteile
der Jnterpellanten kommen Bei der Beurteilung muß man ſich
fragen ob durch den Arbeitsnachweis eine Beſſerung gegen
den bisherigen Zuſtand herbeigeführt wird Die Ver
hältniſſe im Ruhrrevier bedürfen dringend einer Beſſerung
Sehr richtigl Das haben auch die Jnterpellanten z ugeben

müſſen Der Wechſel der Arbeiter auf den Belegſchaften
iſt außerordentlich groß er beträgt 63 bis 68 Prozent Die
Folgen dieſes un regelmäßigen Arbeitens ſieht man denn auch in

gern aus dem Wege weil ſeine Nerven zu ermüdet ſind
ihre Erſchüterungen zu ertragen Das was die Winter
ſaiſon der franzöſiſchen Bühnen bringt iſt im weſentlichen
Großſtadtkunſt Jn Paris iſt das Theater das Forum vor
dem man geſellſchaftliche wirtſchaftliche Kulturfragen er
örtert aufrollt und mit einem Bonmot einer Perſiflage
oder einer Sentimentalität abtut Die gerade Linie zum
Hochtragiſchen darin zu ziehen vormeidet man tunlichſt
Jbſen fand hier keinen Widerhall Das gilt aber nur für
das winterliche Paris und wir dürfen darum noch nicht
glauben daß das große Drama in Frankreich keine Stätte
habe

Neben der Schauſpielkunſt des geſchloſſenen Theoters
und durchaus gleichberechtigt mit ihr ſteht eine zweite Kunſt
art die nicht zu überſehen iſt wenn man das franzöſiſ
Theater und ſeine Zuſchauer beurteilen will

Jm Sommer beginnt in Frankreich dasgroße Drama zu Wort zu kommen man geht in
die Verge an die See man iſt ausgeruht man kann ſich
die Zeit einteilen man kann ſich ganz dem Genuß des
Kunſtwerks hingeben Und das liebt man in Frankreich
Das Kunſtwerk als Genuß reſtlos auszukoſten Weil man
in Paris dazu nicht fähig iſt geht man ihm aus dem Wege
im Sommer dagegen fürchtet man ſeine Gewalt nicht Es
gibt viele Theater en plein air in Frankreich und immer
neue kommen hinzu Das ſichere Klima geſtattet ihre Ent
wicklung die alte Römerkultur gibt das Vorbild

Da iſt zuerſt und vor allen Dingen Orange in der
Provence das gewaltige alte Römertheater das Bay
reuth von Frankreich da iſt das antike Theater
Arles da iſt Beziers da iſt das Theater du Ramier in
Tonlouſe die Cit in Caracoſſe die Areng in Nimes da
ſind die nach aytikem Myſter gebauten neuen Thegater in
Marfſeiſſe das Theater Afhenag Nike und das ſchöne ro
mantiſche Bergthegter in Cauterets in den Pyrenäen

Die Comedie Francaiſe hat viel mehr Schauſpieler als
ſie im ganzen Winter ſelbſt bei ſtändigem Programm
wechſel beſchäftigen kann Die große Schule unddieſes Theaters aber feiert ihre Triumphe erſt in den Fre
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den außerordentlich häufigen Pfändungen der Arbeiter Bei
einer Zeche von 24 000 Mann kamen über 19 000 Pfändungen
vor Hört hört Ungünſtige Lohnverhältniſſe oder dergleichen
ſind aber nicht daran ſchuld denn der Durchſchnittslohn der ge
ſamten Belegſchaften betrug im Jahre 1902 gelernte und unge
lernte Arbeiter zuſammengenommen 3,82 Mk im folgenden Jahre
3,88 Mk und es geht weiter in den nächſten Jahren 3,93 Mk
4,03 Mk 4,37 Mk 4,87 Mk und jetzt im letzten Jahre bei der
zurückgehenden Konjunktur iſt der Durchſchnittslohn gefallen um
5 Pfg auf 4,82 Mk Hört hört Dies gilt für gelernte und
ungelernte Arbeiter Bei einer Berechnung für die rnten
Arbeiter allein käme man auf einen noch höheren Lohnſatz Dieſe
Verhältniſſe des Arbeitsmarkts und die wechſelnde Konjunktur
haben ſchon ſeit lange zu Erwägungen über einen geordneten
Arbeitsnachweis geführt Auch wir ſtreben nach dem pari
tätiſchen Arbeitsnachweiſe aber ich weiſe darauf hin daß die
Arbeitnehmer davon wenig halten daß ſie vielmehr verſuchen
auch die Arbeitsnachweiſe als politiſches Kampf mittel
auszugeſtalten Der Redner führt zum Beweiſe Reſolutionen
verſchiedener Gewerkſchaftskongreſſe an Druck erzeugt Gegendruck
Auf die Arbeiterorganiſationen folgte die Arbeitgebero iſation auf den Arbeitsnachweis der Arbeiter der der Unter

nehmer Der Redner führt Beiſpiele aus der ftlichen
Preſſe an worin dieſe direkt auffordert auch die paritätiſchen
Arbeitsnachweiſe möglichſt zum politiſchen Kampfmittel auszu
nutzen Wenn wir einmal den paritätiſchen Arbeitsnachweis
einer objektiven Prüfung unterziehen ſo müſſen wir bei aller
Anerkennung des erſtrebten Zieles das auch nach Anſicht meiner
Freunde in abſehbarer Zeit zu erreichen ſein wird doch ſagen
daß die r Reſultate nicht gerade glänzend geweſen ſind
Eine weikere Schwierigkeit der paritätiſchen Arbeitsnachweiſe
liegt in ihrer Stellungnahme zu Streiks und Ausſperrungen Der
Nachweis ſoll neutral ſein aber die Praxis hat gelehrt daß er
es nicht iſt Von 120 Nachweiſen waren nur 11 die ihre Tätig
keit auch bei Streiks fortſetzten bei 21 ließ ſich das nicht genau
beſtimmen und 93 alſo die ganz überwiegende Mehrheit ſtellten
ihre Tätigkeit ein mit der Anzeige daß ein Streik herrſcht Der
Arbeitgeber muß den rechten Mann an die Stelle ſetzen können
und er muß ſelbſt der rechte Mann an der rechten Stelle ſein
Rach der Anſicht meiner politiſchen Freunde werden die jetzigen
traurigen Zuſtände im Ruhrrevier durch den Arbeitsnachweis des
Zechenverbandes ganz gewiß eine Verbeſſerung erfahren
Sehr richtig bei den Nationalliberalen und rechts Hört hört

bei den Sozialdemokraten Es ſind geſtern gegen das Hamburger
Syſtem Vorwürfe erhoben worden auf Grund der bekannten Bro
ſchüre über den Arbeitsnachweis in Mannheim Es iſt mir heute
verſichert worden daß manches von dieſen Vorwürfen nicht zu
trifft So wären im ganzen dort nur 9 Mann ausgeſperrt wor
den bei einer Arbeitsvermittelung von 20 000

Aus dieſem laufenden Jahre konnte kein einziger Fall heran
gezogen werden Es iſt mir verſichert worden daß kein ein
ziger ausgeſperrter Arbe iter dort vorhanden iſt
Weiter iſt mir erklärt worden daß die betreffende Liſte die
als eine

ſchwarze Liſte
bezeichnet worden iſt nicht dazu gedient hat ihnen die Arbeits
gelegenheit zu nehmen ſondern dieſe Liſte ſtammt von einzelnen
Betrieben die angegeben hatten welche Arbeiter ſie nicht für
ihren Betrieb gebrauchen könnten nachdem dieſe ſchon bei ihnen
gearbeitet hatten Der Staatsſekretär hat geſtern ſchon geſagt
daß der neue Arbeitsnachweis im Ruhrrevier manche Mängel des
Hamburger Syſtems nicht aufweiſe Wir hoffen ſehr daß der
Zechenverband dieſes Jnſtruments in loyaler und fried
fertiger Werſe handhaben wird Die Herren vom Zechen
verdand mögen ſich der großen Verantwortung bewußt ſein die
ſie mit der Errichtung des Arbeitsnachweiſes auf ſich genommen
haben Sie mögen namentlich ſich der großen Verantwortung
bewußt ſein die ſie bei der Auswahl der Beamten haben denen
ſie im Arbeitsnachweiſe das Los von Hunderttauſenden in die
Hand geben Jch möchte hoffen daß wenn wir das nächſte Mal
uns über dieſen Arbeitsnachweis zu unterhalten haben keine
Klagen laut werden ſondern daß wir konſtatieren können daß
Ioyal und objektiv die Handhabung des Arbeitsnachweiſes
ausgefallen iſt Beifall Jch glaube aus der Stimmung dieſes
Hauſes heraus werden auch die Vertreter die ſich als Arbeiter
vertreter bezeichnen die Gewißheit entnehmen daß wenn der
Zechenverband ernſte Mißſtände durch den Arbeitsnachweis ein
führen ſollte in dieſem Hauſe immer eine Majorität auch die
Regierung zu haben ſein würde die dann geſetzgeberiſch ein
zugreifen in der Lage wäre Sehr richtig

Der Arbeitsnachweis ſoll wie auch geſtern der Abgeordnete
Bömelburg geſagt hat kein Kampfobjekt ſein ſon
dern eine neutrale Stelle und wir können dieſem paritätiſchen
Arbeitsnachweis nicht die Möglichkeit und Berechtigung geben
Mindeſtlöhne Arbeitszeiten feſtzuſetzen Wenn jemond dieſe Auf

e r Jre e e r e ve mee e e e e t e et e re e e e ee S d e
mit der Regierung zuſammen Sehr richtig Aber eins wollen
wir bei allen dieſen Dingen nicht vergeſſen Wir ſehen dieſe
Dinge zu leicht und zu oft nur mit einem Auge an nicht mit
dem anderen Auge des Arbeitgebers Wenn unſere Arbeitgeber
über unſere Sozialpolitik manchmal klagen dann klagen ſie bloß
darüber daß unſere Sozialpolitik heute noch unter einen Schema
tismus und Formalismus gekommen iſt der ſich mit dem Weſen
der Sozialpolitik nicht verträgt Wenn Arbeitgeber und Arbeit
nehmer in zwei Heerlager geteilt ſind ſo beklagen wir gerade
dieſen Zuſtand bei dem man vergeſſen hat daß zwiſchen den
Arbeitnehmern und Arbeitgebern etwas Gemeinſames beſteht
das Unternehmen ſelbſt von dem beide zu leben haben Wollen
wir bei unſeren künftigen ſozialpolitiſchen und wirtſchaftlichen
Aufgaben dieſes eine im Auge behalten daß dieſe Jnitiative
dieſe Arbeitsfreudigkeit und Unternehmungs
luſt den Arbeitgebern nicht geraubt werden
darf da unſere wirtſchaftliche wie auch unſere politiſche Zu
kunft noch zu einem guten Teil auf den Arbeitgebern beruht
Lebhafter Beifall

Abg Manz frſ Vp
Der Zwangsarbeitsnachweis iſt ein gefährliches Ex

periment in der jetzigen ſchwülen Temperatur Arbeitgeber
und Arbeiter ſollten ſich doch über neue Maßnahmen vorher ver
ſtändigen damit die ſoziale Kluft nicht noch erweitert wirdMan ſonte doch endlich den Kampf mit den jetzt üblichen häßlichen

Waffen beenden und Vertrauen zueinander haben Auch die
Unternehmer dürfen nicht ſo nervös ſein Aber die Arbeiter
ſollten auch bedenken daß ſie an einer ruhigen Entwicklung des
Betriebes ſelbſt lebhaftes Jntereſſe haben Freilich die Arbeit
geber treten oft ſehr einſeitig diktatoriſch auf Sie haben vor
der Einführung des Zwangsarbeitsnachweiſes keinerlei Füh
lung mit den Arbeitern genommen Das iſt ein
un moderner Standpunkt der die Arbeiter leicht auf
den Gedanken bringen kann daß man ſie knechten will Tatſäch
lich bietet dieſer Zwangsnachweis auch die Gefahr daß die Ar
beiter nach ihrer Geſinnung kontrolliert und beſchnüffelt werden
Jn Hamburg und Mannheim ſcheint man nicht mit anſtändigen
Waffen zu kämpfen darunter leidet die Freizügigkeit und das
Recht der politiſchen Betätigung Das verſtößt gegen die
guten Sitten Hoffentlich tritt der Staatsſekretär gegen
ſolche Mißſtände energiſch auf Eventuell muß

die Klinke der Geſetzgebung
ergriffen werden wenn eine Störung der geſetzlich garantierten
Koalitionsfreiheit vorliegt Wir vertreten unbedingt das
Prinzip des paritätiſchen Arbeitsnachweiſes
Aber im Handumdrehen können wir die Sache nicht ſchaffen Ein
Reichsmonopol läßt ſich nicht aus der Luft greifen Der kom
munale Arbeitsnachweis ſoll nicht vernachläſſigt wer
den Er kann ſogar mit einem ſachlichen Nachweis verbunden
werden Durch die Arbeitskammern werden die paritätiſchen
Arbeitsnachweiſe ſicherlich gefördert werden Ein kräftiges Mittel
zur Klärung der ganzen Frage wäre eine Reviſion der S 152
und 153 der Gewerbeordnung natürlich derart daß für Arbeiter
und Arbeitgeber gleiches Recht vorhanden iſt Dieſer Arbeits
nachweis muß natürlich eine neutrale Stelle ſein denn einſeitige
Maßregeln ſchaffen nur böſes Blut Beifall

Aby v Dirkſen Rp
Der Vorredner hat von der ſchwülen Luft im Ruhrgebiet ge

ſprochen Die Schuldfrage hat er aber nicht erörtert Jedenfalls
ſind die Zechenverwaltungen nicht ſchuld daran Vor zwei Jahren
hatten wir die Radbodaffäre voriges J die ſchwarzen
Liſten und jetzt kommen wieder dieſe Jnterpellationen Gibt es
denn niemals Ruhe für das unglückliche Ruhr
revier Waren denn die Jnterpellationen nach der Antwort
des preußiſchen Handelsminiſters überhaupt noch notwendig An
ſich gehört die Sache gar nicht zur Kompetenz des Reichstages
Wer das Schreiben des Miniſters geleſen und die Antwort des
Staatsſekretärs gehört hat kann ſich der Erkenntnis nicht ver
ſchließen daß der Zechenverband berechtigt war den Zwangs
nachweis einzuführen daß die Regierung keinen Anlaß zum Ein
ſchreiten hat daß die den Unternehmern untergeſchobenen Motive
nicht beſtanden haben und daß Mißſtände nicht zu erwarten ſind
Woher kam nun dieſe moraliſche Entrüſtung Das liegt daran
das ein Teil der Preſſe und ſelbſt Leuchten des Katheders zunächſt
immer nur an die großen Maſſen denken Der Arbeitgeber
verlangt aber das gleiche Recht wie der Arbeiter Der Käufer
der Arbeitskraft will an Rechten hinter dem Verkäufer nicht zu
rückſtehen Die Arbeitgebernachweiſe funktionieren ſehr gut Jhre
Exiſtenzberechtigung muß alſo zugeſtanden werden Die Regierung
hat gar keine Urſache einzugreifen Der Zechen
verband denkt nicht daran die Koalitionsfreiheit einzuſchränken
Der Redner verlieſt zum Beweiſe die einzelnen Beſtimmungen des
Zwangsnachweiſes Die Angriffe gegen die Zechen ſind höchſt ein

lufttheatern des Sommers wo ſie alle zu Worte kommen
d Künſtler ſind in allen dieſen Theatern zu finden
Monnet Sully der gewaltige Jnterpret der griechiſchen
Tragödie die Bartet Madelaine Roch Paul Monnet und
viele viele andere Für die jüngeren Kräfte iſt das die
Probe ihrer Kunſt für die großen Meiſter der höchſte
Triumph

Jn Cauterets iſt eine Berglehne die Rückwand des
Theaters man ſitzt auf einem Wieſengrund von grünen
Büſchen umgeben

Das Theater Athena Nike in Marſeille befindet ſich in
dem großen Garten eines Dichters Es iſt wie das Theater
in Cauterets nicht ſehr groß Man hat hier eine Hügel
bildung ausgenutzt ſo daß die Zuſchauer im Talkeſſel Par
keit und auf den rund umher aufſteigenden Hügeln ſitzen
Nach Weſten iſt die Landſchaft offen man ſieht zwiſchen
wenigen verſtreuten Pinien Oliven und einigem Lorbeer
gebüſch den Himmel in allen ſeinen wechſelnden Beleuch
tungen die Sonne die hinter der Szene er den
Mond einige ferne ferne weiße Berge und ein blauleuch
tendes Meer Die künſtliche Beleuchtung wird hier nur ſehr
ſehr ſelten angewendet da die natürliche ſehr geſchickt aus
u iſt und beſteht in einem Scheinwerfer zwei Bogen

mpen und dem Rampenlicht Die Dekoration iſt nur ein
einziger kleiner griechiſcher Bau in der Mitte der Szene
der je nach dem Stück Tempel oder Palaſt wird Ein
Fußweg hinter der Szene und tiefer als dieſe geſtattet den
Schauſpielern von beiden Seiten oder aus dem Tempel
ſelbſt auf die Bühne treten Jm Theater der Villa
Hadriang in Tivoli bei Rom war die Anordnung der an
tiken Szene ſehr ähnlich

grye d in e r i S g7 ene in der ſogar r orhang vorgeſeiſt mit feſter Alewand einer kleinen ſagen

Orange iſt das Ereignis des Landes Tage
im Jahre iſt dieſe kleine Provinzſtadt der Wallfahrtsort des
gebildeten Frankreich Seine alti Mauern r

e n
r 10 000 Zuſchauer n dieſe Zehntau
nd da

Dieſe ganze franzöſiſche Dichtkunſt und Schauſpielkunſt
en plein air ſteht neben dem was wir in Paris als ſolche
als Theaterkunſt des geſchloſſenen Raumes als Salon
literatur kennen lernen aber wir können die eine ohne die
andere nicht denken und nicht beurteilen Das was uns
das franzöſiſche Salondrama an Tragik an Gewalt an
Seelengemälde vermiſſen läßt das beſitzt ſeine plein air
Kunſt gerade in reichem Maße Es iſt die Ergänzung der
leichtgeſchürzteren Muſe die ſtarke große Note in der drama
tiſchen franzöſiſchen Kunſt Die Schauſpielkunſt die hier mit
ganz anderen Tönen und Geſten teils ſtärker mimiſchen
teils mit viel feineren und diskreteren Mitteln arbeiten
muß dieſes Studium der Linie der Bewegung des Gewandes der Körperlinie das iſt etwas gang Beſonderes
und läßt uns die Künſtler und Künſtlerinnen der Szene in
ganz anderem reicherem Lichte erſcheinen Die Tragik vor
der grauen Mauer oder vor dem blauen Himmel hat andere
erſchütterndere Noten eine wunderſame geheimnisvolle
Wirkung jedes mimiſchen Spieles Und das Wort der Dich
tung muß mit dem Spiel ſo innig verſchmolzen ſein jedes
einzelne tropft ſo klar hat eine ſo ausklingende Wirkung
daß jedes Wort ein Bild für ſich ein drawmatiſches Etwas
wird Die freie friſche reine Luft und Stille geſtattet dem
Zuſchauer eine viel größere Hingabe an das Werk eine vielintenſivere Aufmertſankett ein reicheres Miterleben und

Ausſchöpfen Es iſt ein ganz anderer ganz merkwürdigerGenuß dieſe Art das Theater in freier Luſt zu ſehen

Aber das Theater en plein air fordert eben auch eine
große Kunſt für ſich allein die ihre eigenen Wege geht und
ihre eigenen Geſichtspunkte und Emotionen hat Der ſonnige
r heitere Himmel der Provence reifte eine Frucht
ie dem Norden vielleicht e iſt die den Griechen ein

e Genuß war Eine Thegterkunſt die ihre drama
ſche Technik beſtimmte und die Maße gab für We Dar

z ungsmöglichkeiten des AllgemeinMenſchlichen die W
twickelung franzöſiſcher pielkunſt als Jnterpretin

des Griechentums läßt uns erſt die Rieſengröße der antiken
dramatii und poetiſchen unſt verſtehen und ermeſſen

SSvewaweeegaoons

gaben überhaupt hat dann ſind wir es hier in dieſem Hauſe
e r

ſcheitig Wie kann man gegen ſie Dinge ins Feld führen
Hamburg und Mannheim paſſiert ſind Der neue Rache die in
doch erſt im Entſtehen begriffen Warten Sie s iſt
Tätigkeit doch abl ſeineAbg Kulerski Pole

Kein Engel iſt ſo rein wie die Unternehmer Die
wollen nichts als die Arbeiter in ein Abhängigkeitsverhegten

niszu bringen
Abg Behrens wirtſch Vgg

Die Erregung im Ruhrrevier iſt ſehr groß Man ha
ernſteſten Beſorgniſſe Der Redner wirft die Frage auf t die
Arbeiter denn berechtigt ſeien den Arbeitgebern zu m ob di
Er weiſt darauf hin daß die führenden Männer im r
ſich von jeher geweigert hätten die Arbeiterorganiſationen
verhandlungsfähig anzuerkennen Die nationale Arbeiter s
will keine einſeitige Begünſtigung ſie will Gleichberecht et
Hätten Arbeitskammern ſchon beſtanden ſo hätten dieſe jetzt
Dinge im Ruhrrevier regeln können di die

Abg D Naumann frſ Vgg
Der Zechenverband beſitzt die ausſchlaggebende Macht Er

iſt die ariſtokratiſche Republik des Mittelalters Unter de
Schutze des vorhandenen Rechts und der Gewerbeordnung W
und geſchützt durch die Miniſter der Gegenwart wächſt ein neues
Machtſyſtem heran das von allen Tribut fordert mit denen t
in Berührung kommt Die alte Gewerbeordnung von 1869
das heilige Buch des Staatsſekretärs und weil ſie vorhanden
will er dem großen Arbeiterheer nicht helfen Statuten ſind meiſt
harmlos Die Regierung hält ſich auch nicht an den Wortlaut
der Statuten wenn ſie einen Arbeiterverein auflöſt Abg Hue
hat den Staatsſekretär zweimal gefragt warum er nicht auch
Arbeiter gefragt hat und der Staatsſekretär hat geſchwiegen
Der Staat ſollte eingreifen und der Staatsſekretär ſollte ſprechen
nicht juriſtiſch ſondern politiſch Er aber verwies die Frage ay
den preußiſchen Landtag in ein merkwürdiges Land wo mit
einem unanſtändigen Wahlrecht keine anſtändigen Dinge gemacht
werden können Unruhe rechts Präſident Graf Stolberg
rügt den Ausdruck Jn einem Staat der auf einem Klaſſenwahl
recht aufgebaut iſt kann auch nur Klaſſenpolitik getrieben werden
Der preußiſche Staat mit ſeinem Berggeſetz hätte es leicht mit
den Bergherren zu reden Aber in Preußen wird der Miniſter
durch das Dreiklaſſenwahlrecht gedeckt und im Reich greift der
Staatsſekretär nicht ein weil die Sache hinübergehört in die
Dunkelkammer Preußens So ſtehen wir wieder einmal vor der
Hauptfrage der gegenwärtigen deutſchen Politik ſtehen wir vor
der Tatſache daß wir die Grundſätze der Parität der Ordnung
und der Gerechtigkeit nicht durchführen können weil im ver
zwickten Haushalt unſerer Verfaſſung die Sache von rechts nach
links und von links nach rechts geſchoben wird Wenn ein Arbeits
nachweis obligatoriſch eingeführt wird für einen ganzen Arbeits
zweig wie jetzt im Ruhrrevier dann muß das Geſetz ihn pari
tätiſch machen Die Arbeitskammern können viel dabei helfen
wenn man ihnen Verwaltungspflichten gibt Die kapitaliſtiſchen
Intereſſen werden geſchont aber die zehntauſend Witwen und all
die Leute die durch dieſen Arbeitsnachweis beiſeite geworfen
werden werden nicht beachtet Weihnachten das Feſt der Liebe
hat der Zechenverband zur Einführung dieſes Arbeitsnachweiſes
auserſehen Lebh Beifall bei den Freiſinnigen und Soz Un
ruhe rechts Von der Tribüne ruft eine ſchwarzgekleidete Frau
Und ich und meine Kinder bekommen nichts Die Frau wird
entfernt ſie gibt an die Witwe eines Oberſteigers zu fein der
auf der Zeche Borſig in Oberſchleſien verunglückt ſei

Staatsſc retär Delbrück
Jch habe ſelbſt das größte Intereſſe daran das Arbeits

kammergeſetz ſo bald wie möglich zu verabſchieden Jch hatte bei
der Beurteilung der vorliegenden Frage zunächſt zu prüfen ob
die beſtehenden Geſetze einem Arbeitsnachweiſe wie er im Ruhr
gebiet gegründet werden ſoll entgegenſtehen oder nicht Ich bin
dadurch in die Lage gekommen der Legende entgegenzutreten als
ob der S 152 der Gewerbeordnung nur für die Arbeiter und nicht
auch für die Arbeitgeber geſchaffen ſei Jch bin nicht ganz ſo ein
fältig in meinen volkswirtſchaftlichen Anſchauungen wie Herr
Naumann annimmt Unter der ſchrankenloſen Freiheit des S 152
haben ſich die gewerkſchaftlichen Organiſationen zu einer Macht
entwickelt Die Koalitionsfreiheit hat aber auch erhebliche Miß
ſtände gezeitigt Die Verhältniſſe ſeit 1869 haben ſich erheblich
geändert Jch bin aber im Zweifel ob heute der Zeitpunkt ge
kommen iſt um in eine völlig grundſtürzende Aenderung unſerer
Auffaſſung über die Koalitionsfreiheit einzutreten Trotzdem will
ich gern die Frage prüfen ob überhaupt zurzeit die Einrichtung
von Zwangsarbeitsnachweiſen auf paritätiſcher und öffentlicher
Grundlage am Platze iſt Zu einem Zwange iſt wohl der Zeit
punkt noch nicht gekommen Jch habe mich gegen den Gedanken
des paritätiſchen Arbeitsnachweiſes auf öffentlicher Grundlage
trotz mancher Bedenken nicht ablehnend verhalten Jch halte nur
die zwangsweiſe Einführung heute noch nicht für angebracht
Wir wollen uns aber bemühen ihm allmählich Boden zu ſchaffen
Jch glaube dieſes Programm iſt nicht ſo ärmlich und unfruchtban
Ich glaube wir ſind auf wirtſchaftlichem und ſozialem Gebiete
einen erheblichen Schritt vorwärts gekommen weil hier von a
Arbeitervertretern der Wunſch ausgeſprochen wurde friedlich n
ruhig mit den Arbeitgebern ihre Angelegenheiten zu regeln
Die beſtehende Kluft muß allmählich überbrückt werden Es muß
mit einwandfreien Waffen gekämpft werden Die Schuld an v
was paſſiert darf nicht immer ohne weiteres auf die Schultern
Arbeitgeber gelegt werden Jch laſſe mich nicht einfeitig infe
mieren Meine Tür iſt niemals verſchloſſen er mag was er ſche
und mag heißen wie er will wenn er mir irgend welche Wün
vorzutragen hat Beifall Jch wünſche daß der be
Zug der heute im großen und ganzen die Verhandlungen von
herrſcht hat die Oberhand behalten möge Dann werden wir ſeſet
ſelbſt zu einer paritätiſchen Regelung kommen Nur auf ſt
Grundlage werden wir die wirtſchaftlichen und ſozialen Zw
keiten aus der Welt ſchaffen Lebh Beifall

Abg Schirmer Ztr aufMit dem Zwengeaarbeitsnachweis will man ſich nicht wiedas Ruhrrevier beſhränten ſondern man will in allen In Fen

gebieten in gleicher Weiſe vorgehen Hört hört Darum
die Arbeiter nach der Hilſe der Geſetzgebung

Abg Vogel nl
Der paritätiſche Nachweis iſt erſtrebenswert die gan as

x aber noch nicht ſpruchreif Die Zechenverwaltung ſchaffen
valitionsrecht nicht beſchränken Sie will nur Orenung de

Kein Nachweis iſt ſo mild ausgefallen wie ver angefei

Abg Sachſe Soz gerchetes
Die Boetgarheitet haben alle Hoffnung auf den h von

lebt Nachdem dieſer verſagt hat wird mancher Flu
rgmannslippen fallen
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Staatsſekretär Dr Delbru t
dem Abg Sachſe für den objektiven und vornehmen Ton

dankt Rede die im Gegenſatz zu der Art ſtände wie der Abg
ſeiner n gegen ihn polemiſiert habe
Raungn turzen weiteren Ausführungen ſchließt die Beſprechung

net den 11 Januar 1910 2 Uhr Mecklenburgiſche
a gofrage Interpellationen über die Kattowitzer Maß

v ag und Juſtizgeſetze
63 Uhr

pie Hochzeitsfeſerlichkeiten
in Braunſchweig

Empfange des Kaiſerpaares das geſtern frühs 3u Minuten von Berlin abgefahren war hatten ſich
rn Bahnſteig eingefunden der Herzogregent Johann

auf b recht in der Uniform des r V arenregiments
J Großherzogin Marie von Mecklenburg Schwerin die

t lieder des Braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums der
Mi Wandierende General des 10 Armeekorps die Spitzen

taatlichen und ſtädtiſchen Behörden Der Kaiſer der
dihfalls die Uniform der Leibgardehuſaren trug begrüßte
glei das herzlichſte die Großherzogin Marie und hiernach den

l ogregenten Nachdem dieſer der Kaiſerin beim Ver
Jſen des Salonwagens behilflich geweſen und von ihr herz

n begrüßt worden war überreichte er ihr ein Roſen
dutett Im Fürſtenzimmer des Bahnhofes fand die Vor
4ellung der Gefolge ſtatt Auf dem e vor dem Bahnhof
wies eine Kompagnie des Braunſchweigiſchen Infanterie
inents Nr 92 die militäriſchen Ehren Veim Erſcheinen
e Mafeſtäten brachte das zahlreiche Publikum dieſen herz
liche Kundgebungen dar Begleitet von zwei Halbeskadrons
de Braunſchweigiſchen Huſarenregiments Nr 17 begabenſch die Furſtlichteiten nach dem Schloß

Zum Ehrendienſt beim Kaiſer waren kommandiert
Generalmajor Frhr v Gregory und Vigzeoberjägermeiſter
Frhr v Marenholtz bei der Kaiſerin Freifrau v Girſewald
nd Oberzeremonienmeiſter Frhr v Münchhauſen Mittags
jand im herzoglichen Schloß die Ziviltrauung des
hohen Brautpaares ſtatt an die ſich unmittelbar

die kirchliche Trauung
im Dom anſchloß Die Herrſchaften verſammelten ſich hierzu
n der Burg Dankwarderode wo eine Ehrenkompagnie die
Honneurs erwies Jm Donm ſelbſt fanden ſich die Spitzen
der Behörden und eine große Anzahl geladener Gäſte ein
Am Hochaltar ſtand die evangeliſche Geiſtlichkeit Braun
ſchweigs Ein Orgelſpiel von Profeſſor Schader intoniert
durchbrauſte das Gotteshaus als ſich der Zug der fürſtlichen
Gäſte nahte Der Kaiſer führte die Großfürſtin
Maria Pawlowna von Rußland der König der
Bulgaren die Kaiſerin Prinz Heinrich der Nieder
lande die Königin der Bulgaren der Großherzog von Sachſen
die Prinzeſſin Nikolaus von Griechenland und der Groß
herzog von Oldenburg die Herzogin Marie Antoinette von
Mecklenburg Großfürſt Boris von Rußland die Erbprinzeſſin
Reuß die anderen fürſtlichen Gäſte folgten Als darauf der
Domchor mit einem a eapella Geſang einſetzte nahte ſich

der Brautzug
unter Vorantritt der braunſchweigiſchen Hofchargen der
Herzog geleitet von der Großherzogin Marie von Mecklen
burg Schwerin und der verwitweten Fürſtin Mutter zu

die Braut geleitet vom Großherzog von
urg Schwerin und der Fürſtin zu Stolberg Roßla

Das Brautpaar nahm vor dem Altar Platz die fürſtlichen
Gäſte hinter demſelben z dem hohen Chor Nach Ge
meindegeſang hielt der Großherzoglich Mecklenburgiſche Ober
hofprediger D Wolff die Traurede und vollzog nach einem
weiteren Chorgeſang die Trauung unter der Aſſiſtenz
des Herzoglich Braunſchweigiſchen Hofpredigers D v Schwartz
und des Fürſtlich Stolberg Roßlaiſchen Konſiſtorialrates
Vorwerk Chor und Gemeindegeſang ſchloſſen die n
Dann ſetzte die Orgel mit der Arwoll Fuge von Bach ein

Jm feierlichen Zuge verließen dann die Fürſtlichkeiten
das Gotteshaus diesmal das neuvermählte Paar voran
ſchreitend der Kaiſer mit der Großherzogin Marie von
Mecklenburg während der König von Bulgarien mit der
Kaiſerin und die übrigen et We ſich anſchloſſen
In der Burg Dankwarderode folgte nunmehr eine

Gratulationscour
jür die Fürſtlichkeiten die Gefolge und die geladenen
fremden Höfe

Der Kaiſer hat eine Reihe von Ordensaus
zeichnungen verliehen u a erhielten der Herzogregent
Johann Albrecht das Kreuz der Großktomture desHausordens von Hohenzollern Herzogin Eliſabeth
a Luiſen Orden mit der Jahreszahl 1813/14 Herzog
Adolf Friedrich zu Medlenburg den Schwarzen
Adlerorden Oberſtallmeiſter Frhr v Girſewald den
ronenorden 1 Klaſſe mit Brillanten Oberkammerherr von
Seltheim den Kronenorden 1 Klaſſe Oberzeremonienmeiſter
rhr v Münchhauſen den Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit
Stern und Generakhofintendant und Vorſtand des Kabinetts
Schmid den Stern zum Kronenorden 2 Klaſſe Der Herzog
egent hat aus Anlaß ſeiner Vermählung für arme Witwen
30 amilien der Stadt Braunſchweig den Betrag von
000 Mk aus ſeiner Schatulle bewilligt

Deutſches Reich
d Anker der Ueberſchrift Takt

wird in einer offiziöſen Berliner Zuſchrift der Südgſihtl den Rei n er den Prgcädes aus

Di Zeitung hat aus demDe Rheiniſch Weſtfäliſcheetiſchen Vien Ken s Newspaper Behauptungen

er eine bevorſtehende erlobung dervier nZeſſin Viktoria Luiſe von Preußen
Dergegeben die ſchlankweg erfunden ſind Eine

falſch digung an zuſtändiger Stelle vor Uebernahme der
er rn Angaben würde die Grundloſigkeit der Gerüchte
laſſe en haben Dieſe Vorſicht die leider außer acht ge
e iſt war eine Pflicht des Taktes f ener Fringefſün und gegen die kaiſerlichen

der d die es verletzen muß daß die Prinzeſſin in
macht e alichkeit zum Gegenſtand müßigen Geredes ge

nicht Norddeutſche Allgemeine deine hat vor
gert ter Zeit an die deutſche Preſſe die Aufforderungchtet vor der Aufnahme von Nachrichten über die
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kaiſerliche Familie im Zweifelsfall jedesmal erſt Aus
kunft einzuholen Der äeh Fall gibt Anlaß,
dies wieder ins Gedächtnis zurückzurufen Schon im
Intereſſe ihres Anſehens bei den Leſern ſollten unſere
et nicht auf jede ausländiſche Falſchmeldung herein

allen

Frankfurt a M als Univerſttätsſtadt
S Der Frankf General Anzeiger meldet Ein ſchon

lange erſehnter und vielfach beſprochener Plan der leitenden
Kreiſe der Stadtverwaltung von Frankfurt a M und
ihrer wiſſenſchaftlichen Korporationen iſt nunmehr ſeiner
Verwirklichung um ein bedeutendes Stück näher gerückt Es
handelt ſich um den Ausbau der Akademie für
Sozial und S ten zu einerUniverſität mit mediz r juriſtiſcherund philoſophiſcher Fakultät Der reiche Segen
der dank den Beſtimmungen des Georg Speyerſchen
Teſtaments nach dem Tode der a Franziska Speyer
vor einigen Wochen über die wiſſenſchaftlichen und ſozialen
Jnſtitute der Stadt ausgegoſſen worden iſt hat auch hier

fruchtend gewirkt Es iſt nunmehr möglich von der zu
gründenden Univerſität zunächſt die drei oben erwähnten
Fakultäten einzurichten Es ſind gegenwärtig Erhebungen
im Gange die ſich auf die Wirtſchaftlichkeit dieſes Projektes
beziehen Danach wird auch eine eventuelle Jnanſpruch
nahme ſtädtiſcher Mittel zu bemeſſen ſein über deren Ge

rn die Stadtverordneten erſt noch Beſchlüſſe zu faſſen
haben

Die Kattowitzer Heamtenmaßregelungen
werden demnächſt das Plenum des Reichstages beſchäftigen
Zentrum und polniſche Reichstagsfraktion
haben jede für ſich eine Jnterpellation eingebracht
Die Zentrumsinterpellation hat folgenden Wortlaut

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß Reichs
beamte wegen Ausübung des kommunalen
Wahlrechts von Kattowitz an einen an
deren Ort verſetzt worden ſind Was gedenkt
der Herr Reichskanzler zu tun um ſolchen Beſchränkungen
in der Ausübung der bürgerlichen Rechte entgegen
zutreten

Hierzu wird dem Berl Lok Anz gemeldet
Breslau 15 Dez Zwei Mittelſchullehrern in

Kattowitz iſt im Auftrage der Regierung zu Oppeln die Er
öffnung von ihrer demnächſt erfolgenden Verſetzung von
Kattowitz gemacht worden weil ſie für polniſche
Kandidaten geſtimmt haben

Parteinachrichten
Der Einigungsausſchuß der drei linksliberalen Parteien hat

ſeine Aufgabe in der Hauptſache bereits ſo gut wie gelöſt ſo ſchreibt
die Bresl Ztg und fügt wie aus Privattelegrammen hervor
geht hinzu daß der Abg Payer Vorſitzender und der Sekretär
der Freiſinnigen Vereinigung Weinhauſen Generalſekretär der
Geſamtpartei werden ſolle Dieſe Mitteilung entſpricht nicht
den Tatſachen Der Vierer Ausſchuß hat am Dienstag ſeine Bera
tungen zum Abſchluß gebracht Die Vorſchläge des Ausſchuſſes
werden nunmehr den zuſtändigen Parteiorganiſationen und den
Fraktionen vorgelegt werden Der Vierer Ausſchuß hat ſelbſt
verſtändlich über Perſonenfragen überhaupt nicht Beſchluß gefaßt
weil die Auswahl der für Parteiämter in Betracht kommenden
Perſönlichkeiten nicht zu ſeinen Aufgaben gehört Wir erachten es
auch als ſelbſtverſtändlich daß für den Fall des Zuſtandekommens
der Einigung der Vorſitz im Zentralausſchuß wie im Geſchäfts
führenden Ausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei als der weitaus
ſtärkſten Gruppe zufällt

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet wird die
neue Partei die aus der jetzt im Werden begriffenen
Einigung der drei linksliberalen Parteien hervorgehen ſoll
den Namen Deutſche freiſinnige Volkspartei annehmen

Für die Reichstagserſaßwahl in Mülheim Wipperfürth iſt
von den Sozialdemokraten der Schriftſteller Dr Erdmann als Kan
didat aufgeſtellt worden

Für die Reichstagserſatzwahl in Poſen haben die Sozialdemo
kraten als Kandidaten den Tiſchler Thaddäus Matuszewski auf
geſtellt

Heer und Flotte
Neue Offizierreitſchulen Die Offizier Reitſchule in Pader

born die am 1 Oktober 1906 eröffnet worden iſt hat ſich in
den verfloſſenen drei Jahrgängen außerordentlich gut bewährt
Die auf ihr ausgebildeten jungen Offiziere ſind nicht nur in
reiterlicher Begiehung ſondern auch in den übrigen auf der Reit
ſchule gelehrten Dienſtzweigen gleichartigen Kameraden erheb
lich voraus Von allen Stellen wird deshalb die baldige Errich
tung weiterer Reitſchulen befürwortet Die geplanten
drei weiteren Reitſchulen ſollen in Sprottau Soltau und
Veeskow errichtet werden Der Pferdebeſtand aller vier Reit
ſchulen beträgt 400 Pferde Daneben bleibt die Offizier Reit
anſtalt und die Kavallerie Unteroffizierſchule in Hannover be
ſtehen

Deutſche Offiziere in Paraguay Dem Beiſpiele der Mehr
zahl der ſüd amerikaniſchen Staaten iſt nun auch die Regierung
Paraguays gefolgt Sie hat nachdem der Kaiſer ſeine Genehmi
gung dazu erteilt und die betr Offiziere bis auf weiteres à la suiſte
geſtellt worden ſind einen Major und drei Hauptleute des deut
ſchen Heeres als Jnſtruktionsoffiziere für die Armee von Para
guay vertragsmäßig verpflichtet und den Herren auch bereits das
Reiſegeld für die Ausreiſe zur Verfügung ſtellen laſſen

Kleine politiſche Nachrichten
Gegen die Schiffahrtsabgaben

Wie das wer Tagebl meldet bereiſt eine drei
gliederige Kommiſſion der preußiſchen Regie
rung gegenwärtig die Thüringer Staaten um die
Stimmung der Regierungen zur Frage der Schiffahrts
abgaben zu ermitteln Auch bei der gen Landes
regierung in Gera iſt dieſe Kommiſſion vorſtellig geworden
Wie es ollen die Thüringer Staaten gegen die
genannten en ſein
Verlängerung des deutſchſchweviſchen Handeleverttages

Durch einen Notenwechſel der in Berlin am 14 d M
n iſt die Gültigkeit des am 31 Dezember 1910 ab

aufenden deutſch ſchwediſchen andelsver
trags bis zum 1 Dezember 1911 verlängert worden Der
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Hoff und Perſonalnachrichten
m Zum Bürgermeiſter von Bremen für die Jahre

1910 1913 hat der Senat an Stelle des mit Ende 1909 aus dem
Bürgermeiſteramt ausſcheidenden Bürgermeiſters Dr Marcus
den Senator Dr Barkhauſen gewählt Das Präſidium des
Senats übernimmt am 1 Januar Bürgermeiſter Pauli

Ausland

Von König Leopolds Krankenlager
Eine zweite Operation notwendig
Aus Brüſſel wird gemeldet Da die Aerzte des

Königs die Operation nur unvollkommen ausführen konnten
ſo dürfte heute oder morgen ein neuerlicherſchirur
giſcher Eingriff ſtattfinden Man verhehlt ſich in
deſſen nicht daß auch der Ausgang dieſer zweiten Operation
höchſt zweifelhaft iſt Allgemein herrſcht ſeitdem über den
Mißerfolg der Operation kein Zweifel mehr beſtehen kann
die größte Niedergeſchlagenheit Man verhehlt ſich nicht
länger daß keine Hoffnung mehr beſteht das Leben des
Königs zu retten Dieſer hat ſich ins Unvermeidliche ge
fügt es iſt fraglich ob er angeſichts ſeines hoffnungsloſen
Zuſtandes in eine zweite Operation einwilligen wird Es
war faſt rührend wie er Tränen in den Augen raſch faſt
gierig die vom Senat angenommene Heeresreform
unterſchrieb Es war ſein ausdrücklicher Wunſch ſeinen
Namen mit dieſer gewaltigen Reform verknüpft zu ſehen

a

Die Baronin Vaughan

König Leopold hat kein Mitglied der königlichen Familie
empfangen Seine morganatiſche Gattin dagegen die Ba
ronin Vaughan geht in dem Gemach desKönigs aus und ein da der König fortwährend nachihr verlangt Jn Brüſſeler parlamentariſchen Kreiſen hat

dieſer beſtändige Aufenthalt der Baronin im Gemach des
Königs wie überhaupt im Schloſſe Laeken ſehr unan
genehm berührt Man macht es der Geiſtlichkeit zum
Vorwurf daß ſie ſich der Anweſenheit der Baronin nicht
widerſetze man gibt jedoch den Tadlern zu verſtehen daß
vom kirchlichen Standpunkt das Verhältnis zwiſchen dem
König und der Baronin durchaus geſetzmäßig ſei Der König
ſelbſt hat darüber jede Unklarheit beſeitigt Er äußerte zu
einem Biſchof der eine Anſpielung auf die Liaiſon des
Königs mit der Baronin machte Herr Biſchof ſeien
Sie beruhigt ich bin mit der Kirche in Ord
nun Tatſächlich wird verſichert daß die morganatiſche
Ehe des Königs mit der Voronin durch eine kirchliche
Trauung vollzogen worden ſei

Die Baronin Vaughan hat übrigens um fenſa
tionellen Unannehmlichkeiten nach dem Tode des Königs zu
entgehen alle Dokumente Wertſachen und
Gegenſtände die perſönliches Jntereſſe haben aus
ihrem Schlößchen das bekanntlich mit dem Laekener Königs
ſchloß durch einen Gang verbunden iſt auf ihre Beſttzungen
in Frankreich ſchaffen laſſen

Engliſche Beteiligung an der Zagdadbahn
Den Bemühungen von deutſcher Seite das engliſche

Kapital zur Beteiligung an dem Ausbau an der Bagdad
bahn zu veranlaſſen iſt bisher von England immer
ſchroffer aus politiſchen Motiven erwachſener Widerſtand
entgegengeſetzt worden An der jüngſt in Glarus in der
Schweiz begründeten Aktiengeſellſchaft zum Bau des großen
zweiten Abſchnitts der Bahn iſt keine engliſche Firma be
teiligt und es hieß erſt ganz vor kurzem daß England ſeine
Zuſtimmung zu der von der Pforte verlangten Zollerhöhung
davon abhängig machen wolle daß deren Erträge nicht r
Kilometergarantie für die Bagdadbahn verwendet werde
Um ſo ühberraſchender iſt folgende dem B aus London
zugehende Meldung

Londen 15 Dez Die Times ineldet Sir Erneſt Caſſel
ſei nach Berlin abgereiſt um über die Vorſchläge der deutſchen
Gruppe über eine britiſche Mitwirkung an der Ausführung der
Bagdad Eiſenbahn zu verhandeln

Jn der Meldung iſt nicht geſagt ob es ſich um die Teil
n der engliſchen Kapitaliſten an der eben gegründeten

Geſellſchaft oder aber an dem noch ganz ausſtehenden Bau
der Schlußſtrecke der Bahn handelt die im perſiſchen Golf
mündet Die Mitwirkung der Engländer bei dieſem Teil
der Bahn liegt da das ganze Mündungsgebiet des großen
Ueberlandweges dem engliſchen Einfluſſe unterſteht natür

im beiderſeitigen Jntereſſe Es iſt aber kein
daß die Bereitwilligkeit auf engliſcher Seite ſich juſt in dem
Augenblicke einſtellt da man die ſo ſchwer angefeindete
Lynchkonzeſſion für die meſopotamiſche Schiffahrt glücklich
unter Dach und Fach gebracht r dort eine noch ſtärkere
Poſition als bisher gewonnen ha

Kleine Tagesnachrichten
Die franzöſiſche Militärluftſchiff Liga

z Paris hielt das Komitee der franzöſiſchen Rationalliga
für Luftſchiffahrt eine Verſammlung ab Das Komitee verhan
delte über die Situation der franzöſiſchen Militärluftſchiffehrt
angeſichts des großen Fortſchritts der deutſchen
Militärluftſchifftechnik in der man eine Gefahr ſieht
der man rechtzeitig entgegentreten müſſe verlangt das Komitee
die ſofortige Schaffung einer franzöſiſchen Mili
tärluftflotte mit dazu gehörigem Perſonal Zum Präſi
denten wurde der bekannte General Langlois ernannt
Ein kürkiſch griechiſches Einvernehmen

Aus Konſtantinopel wird gemelkdet Ahmed Riza der
türkiſche Kammerpräſident habe privatim beſtätigt daß er nach
Athen zu reiſen beabſichtige um ein kürkiſchegriechi Ein
vernehnen herzuſtellen Er hoffe
trag nach Hauſe zu bringen Ein
ſichten des Komitees
rung der geforderden vier Millionen Flottenkredite
Heer der Türkei und Griechenland ſeien vereinigt
meinſamen Intereſſen auf der Balkanhalbinſel zu
kretiſche Frage werde auf freundſchaftlichem
Wege gelöſt werden Eine Delegation kürkiſcher und grie
chiſcher Abgeordneter wird Ahmed Riza noch Athen heglefton
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Halle und Umgebung
Halle a 10 Dezember

Die scädtischen Gasanstalten
hatten im September eine Geſamtausgabe von 774 760
Kubikmeter gegen 769 100 Kubikmeter im gleichen Monat
im Vorjahr zu verzeichnen Es wurden damit 67 923 im
Vorjahre 66 369 Flammen zur Beleuchtung und 38 292
36 302 Flammen zum Kochen geſpeiſt

Die öffentliche Beleuchtung erforderte 101 694 Kubik
meter Gas die Privatabnehmer gebrauchten zur Beleuchtung

363 772 für Motore Heiz und Kochzwecke wurden 294 491
abgegeben

Die Lohnverhältniſſe unſerer ſtädtiſchen Arbeiter
m Monat Oktober beſchäftigte die Stadt insgeſamt

759 Arbeiter Die meiſten Arbeiter hatten die Gas und
Waſſerwerke mit 263 dann folgt die Straßenreinigung mit
182 das Tiefbauamt mit 100 die Gartenverwaltung mit
99 das Elektrizitätswerk mit 63 die Desinfektionsanſtalt
mit 14 Arbeitern

Von den ſtändigen Arbeitern hatten 162 bis 3,29 Mk
Tagelohn 9 Arbeiter 3,30 Mk 321 verdienten 3,31 bis
4 Mark pro Tag 120 hatten 4,01 bis 5 Mark über 5 Mk
täglich verdienten 6 Arbeiter

Außer jenen 759 Arbeitern beſchäftigte die Stadt noch
70 Laternenanzünder für Auerbeleuchtung und zwar 65 mit
jährlich 550 Mk 5 mit jährlich 598 Mk 3 desgl zur
Reſerve mit jährlich 100 Mk 4 Laternenwärterinnen für
Spiritusbeleuchtung mit 50 Pfg pro Laterne und Woche
Der übrige Teil der Oelbeleuchtung wird von 1 Laternen
wärter im Tagelohn mitbeſorgt

Das Veſchlagen der Schaufenſter
Bekanntlich hat die in geheizten Räumen ſtets vorhandene und

zur Atmung unbedingt notwendige Feuchtigkeits oder Waſſer
menge das Beſtreben ſich an den durch die Außentemperatur abge
kühlten Fenſterſcheiben niederzuſchlagen wodurch die im Schau
fenſter ausgeſtellten Waren dem Publikum entweder ganz unſicht
bar bleiben oder doch mindeſtens wie hinter einem Schleier liegend
erſcheinen Dies beeinträchtigt natürlich die Anziehungskraft der
Schaugegenſtände auf das kaufende Publikum Mit dem Ab
wiſchen der Scheiben iſt nicht viel gewonnen da nach kurzer Zeit
ſich der Niederſchlag erneuert An ſehr kalten Tagen oder während

einer Kälteperiode von längerer Dauer wird der leichte Waſſer
Niederſchlag zur Eisſchicht die durch Abwiſchen ſchon bedeutend
ſchwerer zu entfernen iſt

Jn vielen Fällen ſuchen ſich nun die Geſchäftsinhaber damit
zu helfen daß ſie Lampen oder offene Gasbrenner die in dieſem
Falle nicht als Licht ſondern als Wärmequelle dienen in den
Schaufenſterraum ſtellen um ein Auftauen der Eisſchicht zu er
reichen Dieſes Mittel iſt aber primitiv koſtſpielig und vor allen
Dingen feuergefährlich es überhebt den Geſchäftsmann auch nicht
der Mühe die Scheiben doch noch abwiſchen zu müſſen Ein
Leſer der Frkf Ztg empfiehlt nun einen Fächer Venti
Ia tor im Schaufenſter aufzuſtellen

Der Ventilator ſo führt er aus bringt bekanntlich die Luft im
Raum in Bewegung Es kommen daher die in der Nähe der kalten
Fenſterſcheibe ſchwebenden Feuchtigkeitsteilchen der Luft nicht erſt
zur Waſſerbildung ſondern ſie werden ſobald ſie etwa das Fenſter
berühren ſollten ſofort wieder in den wärmeren Jnnenraum hin
eingeſchleudert Die kleine Ausgabe für den Ventilator der am
einfachſten als elektriſcher Ventilator angewendet wird macht ſich
durch die großen Vorteile ein ſtets klares Schaufenſter zu beſitzen
reichlich bezahlt Zudem bleibt ja die Verwendbarkeit des Venti
Fators nicht auf die Wintermonate und für die erwähnte Aufgabe
beſchränkt ſondern er kann gleichzeitig auch im Sommer zur Er
zeugung einer angenehmen Friſche des Geſchäftsraumes dienen

Turnkurſe für Schulaufſichts und Verwaltungsbeamte
Um auch Schulauffichts und geeigneten Verwaltungsbeamten

zu geben die an der Landesturnanſtalt zu Berlin er
probten Verbeſſerungen im Turnweſen aus eigener Anſchauung
kennen zu lernen wird in der Zeit vom 23 Mai bis einſchließlich
1 Juni 1910 an der genannten Anſtalt ein Lehrgang mit prak
tiſchen Uebungen für 60 Schulaufſichtsbeamte uſw abgehalten
werden Den ſich beteiligenden Kreisſchulinſpektoren uſw werden
außer den Koſten der Fahrkarten für die Hin und Rückreiſe täglich
6 Mk als Beihilfe zu den Koſten ihres Berliner Aufenthaltes
ſowie erforderlichenfalls für je einen Tag der Her und Rückreiſe
gewährt werden

Meldungen zur Teilnahme an dem Kurſus ſind ſpäteſtens bis
zum 1 April 1910 durch die Kgl Regierungen an den Miniſter
r gegen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten einzu

Eine wichtige Verfügung für die Lehrerinnenprüfungen
iſt ſoeben ergangen Der Unterrichtsminiſter hat die Vorſchrift in
s 8 der Prüfungsordnung für Lehrerinnen aufgehoben wonach
für die Zulaſſung zur Prüfung der Nachweis der Vollendung des
19 Lebensjahres nötig bezw bei jüngerem Alter ein Dispens nach
zuſuchen war

Jn Zukunft die Nachſuchung des Altersdis
penſes alſo nicht mehr erforderlich weder bei der
Prüfung der Lehrerinnen für Volksſchulen noch bei der Prüfung
für mittlere und höhere Mädchenſchulen

Der II Kommunale Bezirksverein hak am Donnerstag abend
84 Uhr GeneralVerſammlung im Saale von Kohl s Reſtaurant
Königſtraße 4 mit folgender Tagesordnung 1 Bericht über das
abgelaufene Geſchäftsjahr 2 Mitgliederbewegung und Kaſſen
bericht ſowie Wahl zweier Reviſoren 3 Vorſtandswahl 4 Be
richt über die Stadtverordneten Wahlen

Der Gartenbau Verein Halle lädt zur Monats Verſammlung
auf Freitag den 17 Dezember abends 8 Uhr im Hotel Kron
prinz Evang Vereinshaus ein Herr J Müller Direktor des

Prov s Diemitz ſpricht über Beobachtungen an Obſt

e eneu am zur G indung tGartenbau Geſellſchaft zu Berlin

Die höhere Wagenklaſſe Ein Reiſender der bei
Abteil Klaſſe verwieſen wird darf nicht länger

darin belaſſen werden als dies nötig iſt, ſo beſagt eine neue Ver

des v Bemitleidenswert

Platzmangel
J
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Platz ſeiner Klaſſe findet Er hat auftegende Minuten zu beſehen Die Anordnung nimmt ſich ein bißchen kleinlich aus

Verhaftet wurde geſtern mittag ein gewiſſer Adolf Abe
lang von der Kriminalpolizei in der Volksküche Rathaus
ſtraße Er hatte in dem Geſchäft von Müller Dampfſchleife
rei Große Steinſtraße 4 Raſier und Okuliermeſſer uſw ge
ſtohlen Der Geſchäftsinhaber hatte auf die Ermittlung des
Diebes eine Belohnung ausgeſetzt

Provinzial Nachrichten
Flüchtig

Liebenwerda 14 Dez Heute vormittag iſt in der Nähe von
Saxdorf ein Jnſaſſe des Zuchthauſes Waldheim während des
Transportes aus dem Zuge entſprungen und hält ſich vermutlich
in den Saxdorfer Waldungen auf

Wieder ermittelte Diebesbeute
Leipzig 15 Dez Jn der Nacht zum 21 November waren

einem Fleiſchergeſellen aus ſeiner Wohnung in der Hohen Straße
durch einen Mann der ſich tags zuvor dort einlogiert hatte 4265
Mark geſtohlen worden Jetzt iſt nun in Görlitz ein vor einiger
Zeit aus der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt zu Breslau entſprungener 28
Jahre alter Mann verhaftet worden in deſſen Beſitz 4221 Mark
20 Pfg in barem Gelde gefunden wurden über deren Herkunft er
ſich nicht auszuweiſen vermochte

Die Goörlitzer Behörde ſchickte eine Photographie des Ver
hafteten nach Leipzig Nach dem Bild wurde in dem Feſtgenom
menen mit Beſtimmtheit jener Einmieter erkannt der dem
Fleiſcher die Erſparniſſe ſtahl

RMerſeburg 14 Dez Gehaltserhöhung Die
Stadtverordneten beſchloſſen eine Erhöhung der Gehälter der
ſtädtiſchen Beamten und Gewährung eines Wohnungsgeldzu
ſchuſſes Die neue Beſoldungsordnung welche am 1 April 1910 in
Kraft tritt verurſacht Mehrausgaben in Höhe von 11 12 000 Mk

Bad Köſen 14 Dez Abgelehnte Gehalts Er
höhung Die Stadtverordneten lehnten die vom Bürgermeiſter
Kretſchmar eingebrachte Vorlage über Gehaltserhöhung der
ſtädtiſchen Beamten einſtimmig ab Der ſtädtiſche Etat wäre da
durch um 3625 Mk mehr belaſtet worden

Aſchersleben 14 Dez Auf offener Straße ange
ſchoſſen wurde geſtern abend kurz nach 9 Uhr ohne jede Ver
anlaſſung der 15jährige Arbeitsburſche Willi Löffler Der junge
Mann trug ein Kind auf dem Arme als er plötzlich den Schuß
in das linke Schulterblatt erhielt Löffler fiel mit dem Kinde ſo
fort zur Erde Jn der erſten Aufregung entkam der Täter Der
Verletzte konnte ſich noch nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe be
geben wo ihm die Kugel entfernt werden wird

Egeln 14 Dez Kohleneinbruch Geſtern früh
erfolgte in Schacht Cäſar ein umfangreicher Kohleneinbruch
der zwei Arbeiter verſchüttete es gelang jedoch ſie zu befreien es
hatte der eine ein Cochſtedter Maurer einen Arm und Bein
bruch erlitten der andere nur Abſchürfungen davongetragen Der
Unfall war alſo noch verhältnismäßig glimpflich abgelaufen Der
ſchwerer Verletzte iſt nach Halle in das Krankenhaus Bergmanns
troſt gebracht

Oberröblingen a 14 Dez Spitzbuben Als man
dieſer Tage auf der zwiſchen Oberröblingen und Unterröblingen
gelegenen Freibank ein Rind verkaufen wollte hatte man die un
angenehme Ueberraſchung daß daraus alle Fleiſcherutenſilien wie
Meſſer Beil Wage Handtücher uſw geſtohlen waren Mittels
Nachſchlüſſels haben ſich die Diebe Eingang verſchafft und nach dem
Beutezuge die Tür wieder verſchloſſen

Nordhuuſen 15 Dez Der Deutſche Malertag, der
vom 12 bis 14 Februar n J in unſerer Stadt abgehalten und
wohl gegen 500 Malermeiſter als Gäſte nach Nordhauſen
führen wird war geſtern zum erſten Mal Gegenſtand der Be
ratung des zur Vorbereitung desſelben eingeſetzten Komitees An
weſend war als Vertreter des Verbandes Herr Bieſecker Halle ſo
wie Herr Oberbürgermeiſter Dr Contag Mit der Tagung iſt eine
Ausſtellung verbunden die in der Turnhalle an der Sedan
ſtraße und im Saale des Kryſtallpalaſtes ſtattfindet

4 Vom Eichsfelde 14 Dez Ein ſeltſamer Fall
von plötzlicher Erblindung Ohne irgend eine äußer
lich erkennhare Urſache und ohne daß an den Augen auch nur
das Geringſte zu ſehen iſt hat das 6jährige Töchterchen des Ge
meindewirts in Breitenworbis das Augenlicht verloren Das
Kind zeigte ſich auf einmal unſicher in ſeinem Benehmen beim
Eſſen uſw es wurde nach Göttingen in die Augenklinik gebracht
Die Aerzte nehmen an daß die Augennerven welche vom Auge
zum Gehirn führen erkrankt bezw abgeſtorben ſind

Meiningen 14 Dez Der Rennſteiggau Am Sonn
abend und Sonntag tagte in Halle a S der Kreisturnrat des
X III deutſchen Turnkreiſes Thüringen Der ſeit mehreren
Jahren beſtehende Rennſteiggau der ſeither der Deutſchen Turner
ſchaft nicht angehörte ſtellte zu dieſer Sitzung die Anfrage ob er
als ſelbſtändiger Gau aufgenommen würde Sie iſt vom Kreis
turnrat verneint worden weil nach früheren Beſchlüſſen der
Kreisturntage weitere Gaue nicht genehmigt werden und die
beſtehenden der Deutſchen Turnerſchaft nicht angehörenden Turn
vereine wenn ſie ſich ihr anſchließen wollen ſich den beſtehenden
benachbarten Gauen anzufchließen haben Da die meiſten Turn
vereine des Rennſteiggaues im Kreis Hildburghauſen beziehentlich
Bezirk Eisfeld liegen würde zunächſt der Henneberger Turngau
in Frage kommen

S Eiſenach 14 Dez Verhaftet wurde der Agent Fritz
Scheidewind aus Erfurt der in dem Verdacht ſteht für die
Erfurter Grundſtücksverwertungsgeſellſchaft An und Verkäufe von
Grundſtücken vorgenommen und die ſämtlichen erhaltenen Vor
ſchüſſe unterſchlagen zu haben Ferner verübte er als Arzt auf
tretend mehrere Betrügereien und Mietsſchwindeleien

Steinach 14 Dez Das neue Pferd Hier wurde der
Geſchirrführer Rothammel von einem Pferde das er eben erſt
gekauft hatte durch einen Hufſchlag ſo unglücklich verletzt daß er
einen Schädelbruch davontrug der den Tod des 45 Jahre alten
Mannes zur Folge hatte Der Verunglückte hinterläßt eine
Witwe mit 5 Kindern

Sonneberg 14 Dez Die Jnduſtrie des Meininger
Oberlandes will auf der nächſtjährigen Weltausſtellung in
Brüſſel ein großes Schauſtück ausſtellen das eine Thüringer
Dorfkirmes veranſchaulichen ſoll

Bad Sachſa 14 Dez Wechſel auf dem Bürger
meiſter Poſten Wie verlautet gedenkt Bürgermeiſter von
Schrabiſch ſeinen hieſigen Poſten aufzugeben um in eine andere
Stellung eintreten zu kennen

Roda 13 Dez Ein ſchwerer Unglücksfal h hat
ſich am Montag auf dem Mörsdorfer Staatsforſtreviere zugetragen
Der erſt vom Militär entlaſſene 24jährige ſtaatsfiskaliſche Holz
hauer Oskar Große wurde von der Krone eines ſtürgenden Baumes
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ſo unglücklich getroffen daß das
iſt hoffnungslos

Leipzig 15 Dez Der fremde Mann Richterſchrocken war eine Frau in Eutritzſch als ſie ihr wenig
betrat und einen vollſtändig angekleideten fremden r
Bett liegend fand der laut ſchnarchte Mit großer Mühe get
es den Unbekannten zu wedken der offenbar in trunkenen e
ſtande in die Wohnung geraten war und die bequemeſtätte aufgefucht hatte um ſeinen Rauſch anszuſhiaſen T

ungebetene Gaſt entpuppte ſich als ein aus der Provinz Poſe
ſtammender Arbeiter

O Leipzig 15 Dez Ueberreizte Nervenvormittag gegen 10 Uhr verſuchte ſich in ſeiner Wohnung in de
Könneritzſtraße zu Schleußig der 48 Jahre alte Prokuriſt eine
Aktiengeſellſchaft durch Dolchſtiche zu töten Er verwundete ſ
ſchwer und wurde in das Krankenhaus gebracht Wie von o
Direktion der Geſellſchaft verſichert wird hängt die Tat in keiner
Weiſe mit geſchäftlichen Verhältniſſen zuſammen ihre Urwürde wohl in übergroßer Nervoſität zu ſuchen ſein ſache

Letzte Nachrichten

Klagen über die Kailermanöver
DD München 15 Dez Privattelegramm Jn der

heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer begann die
Generaldebatte über den Militäretat Mehrere Redner
beklagten den Umfang und die Koſtſpieligkeit der bisherigen

Kaiſermanöver ſowie die koloſſalen Strapazen und Anſtren
gungen die dabei den Mannſchaften zugemutet wurden

Die Schiffahrtsabgaben im Bnndesrat
H Dresden 15 Dez Meldung von Louis Firſchs

Telegraphenbureau Der Tarifentwurf für die
Schiffahrtsabgaben wird zuſammen mit der
preußiſchen und ſächſiſchen Denkſchrift in den nächſten Tagen

im Bundesrat zur Verhandlung kommne

Die Wahlrechtsvorlage im Großherzogium
Heſßßen

H Darmſtadt 15 Dez Die erſte Kammer wird wie
verlautet in die Beratung der Wahlrechts vorlage
erſt dann eintreten wenn das Geſetz über die Wahl
kreiseinteilung in der zweiten Kammer verabſchiedet
iſt Der Geſetzgebungsausſchuß der zweiten Kammer wird
ſich vorausſichtlich gleich zu Anfang des neuen Jahres mit
dieſem Geſetze beſchäftigen

Das Urteil im Prozeß Echtermeyer
H BVerlin 15 Dez Jm Prozeß Echtermeyer

wurden verurteilt Grunsfeld wegen Betrugs in zwei
Fällen zu 2 Jahren Gefängnis Echtermeyer wegen Be
trugs in drei Fällen zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverluſt La ufer wegen Betrugs in drei Fällen zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis König wegen Betrugs in
einem Falle zu 1 Monat Gefängnis Den Angeklagten
Grunsfeld Echtermeyer und Laufer wurden je 3 Monate
Unterſuchungshaft angerechnet Die Angeklagten Weißen
berg und Frau Bietz wurden freigeſprochen

Aus Nerzweiflung
H Ludwigshafen 15 Dez Jn Rheingönheim

wurde die 25 Jahre alte ledige Maria Hart
mann in ihrem Bette tot aufgefunden Neben ihr lagen
ihre beiden unehelichen Kinder von denen das eine
ebenfalls tot war während das andere noch lebte Die
Mutter hat ſich und ihre beiden Kinder mit Arſenik v er
giftet da der Vater der beiden Kinder ſie verlaſſen
hatte Das zweite Kind dürfte mit dem Leben davon
kommen

Weitere Verſchlimmerung im Befinden
König Lropolds

W Brüſſel 15 Dez Der Zuſtand des Königs hat ſich
verſchlimmert Dieſer liegt zeitweiſe ohne Be
wußtſein Auch hat ſich Fieber eingeſtellt Der Thron
folger Prinz Albert iſt gegen 145 Uhr nachmittags
zum Könige berufen worden

Ein Dynamitattentat
Liſſabon 15 Dez Eine Dynamitbombe wurde

gegen das biſchöfliche Palais in Braganza geſchleu
dert Die Exploſion richtete furchtbare Verheerungen
doch wurden Menſchen nicht getötet oder verletzt Es handelt
ſich offenbar um einen Anſchlag aus Anlaß des Jahres
tages der Erhebung des Seminars

Graf Witte in Ungnade
O Petersburg 15 Dez Die Stadtverwaltung

von Odeſſa hat bei der Regierung um die Erlaub
nachgeſucht einer Straße die bisher nach dem Grafen
Witte benannt war einen anderen Namen s
zu dürfen Der Antrag wird mit der Behauptung h
det Witte habe Rußland durch den Abſchluß des Por u
mouther Friedens ſchwer geſchädigt und habe durch a
ſchwankendes Verhalten im erſten Kabinett der konſti
tionellen Aera Verrat an der ruſſiſchen Geſellſchaft b
gangen Dieſes charakteriſtiſche Geſuch iſt von der

Regie

3

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gerich gach
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte n
richten und Sport Er ich Polcko w für dos Feuillei el
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſerate
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto He
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un
r Einſährig Freiwillige Haumgarten vor

be dem Oberkriegsgericht
urg 15 Dez Am 19 Oktober d J wurdeenden er am s Februar 1886 zu Schenkendorf bei

h geborene Einjährig Freiwillige Baumgarten vom
Delitz ſaren Regiment in Stendal vom Kriegsgericht der
d on von der Anſchuldigung in der Nacht zumDiv den in ſeinem Vette ſchlafenden Se
16 uner wen et durch einen uß ge

et 39 haben freigeſprochentöt Der Freiſpruch war im Weſentlichen eine Folge des
chtens des Geh Sanitätsrats Dr Baetz in AlkScherbitz

Gut m der Gerichtshof die Ueberzeugung gewonnen hatte
aus der Angeklagte ein erblich d h Menſch

nd die Tat in einem Zuſtande von Geiſtesgeſtörtheit be
je be infolgedeſſen nicht dafür verantwortlich geangen en könne Gegen dieſes Urteil war vom Geri

S
nach der 7 Diviſion Berufung eingelegt worden infolge
Aſen hatte ſich das Oberkriegsgericht des 4 Armeekorps

e nochmals mit der Angelegenheit zu beſchäftigenheu Die Wrrßandlnng begann pünktlich 914 Uhr e
gie Verteidigung lag in den Händen des Rechtsanwalts
2 n Als Sachverſtändige ſind geladen Geh SanitätsGutgre p ae tz Altſcherbitz Geh Sanitätsrat Dr Plang

e

tabsarzt Dr Behrendt Der Verhandlung wohnten auch
Fertreter der Generalität des Generalſtabs und einige Offi
Der des 10 Huſaren Regiments bei Der Angeklagte
Kaumgarten hat diesmal in Zivilkleidung auf der Anklage
vantk Platz genommen Die Magd Ztg berichtet über die
Sitzung folgendes Es werden zunächſt die Zeugen auf
Srufen unter denen ſich auch Frau Dr Baumgarten die
Mutter des Angeklagten befindet ſie werden vom
Kerhandlungsleiter Oberkriegsgerichtsrat Fiſcher zur Aus
ſage der Wahrheit ermahnt

Oberkriegsgerichtsrat Fiſcher warf ſodann einen
Kückblick auf den unſeren Leſern bekannten Tatbeſtand der
der Anklage zugrunde liegt Das Kriegsgericht habe an
erkannt daß der Angeklagte die Tat begangen habe habeihn aber wegen Unzurechnungsfähigkeit freigeſprochen wo

gegen der Gerichtsherr rechtzeitig Berufung eingelegt habe
Bei der Berufung hat der Gerichtsherr das Urteil in ſeinem
ganzen Umfange angefochten da er ſich dem Gutachten des
Sachverſtändigen Geheimrat Dr Paetz nicht anſchließen
könne Der Angeklagte habe den Entwicklungsgang eines
gebildeten jungen Mannes durchgemacht und könne nicht ſo
beſchränkt ſein ſonſt hätte er das Abiturientenexamen nicht
beſtehen können Ein ſchwächlicher Menſch kann er geweſen
ſein aber geiſtig beſchränkt jedenfalls nicht
ſonſt hätte er nicht das Examen und Prüfung zum Ein
jährig Freiwilligendienſt beſtehen können Das Vorhanden
ſein ſeiner Erkrankung beruhe nur du einer Vermutung des
Sachverſtändigen Der Angeklagte ſei von niedriger und
nachtragender Geſinnung Er habe bei der Tat jedenfalls
unter ſtarker Alkoholeinwirkung gelitten DerAngſtzuſtand nachher ſei jedenfalls der moraliſche Zuſammen

bruch nach Begehung der Tat geweſen Aus allen dieſen
Gründen mußte gegen das Arteil Berufung eingelegt
werden

Vermischtes
Ein Eiſerſuchtsdrama ſpielte ſich im Hauſe Hamburgerſtraße

Nr 30 zu Hamburg ab Der dort im Parterre wohnende Ar
beiter frühere Milchmann Timm gab auf ſeine Frau zwei
Schüſſe ab die die Frau leicht an der Stirn und an der linken Hand
verletzten Die Frau T wurde ins Krankenhaus gebracht Nach
dem Schuß auf die Frau entleibte ſich Timm durch einen
Schuß in den Kopf Er war ſofort tot Timm war vor kurzem aus
Amerika zurückgekehrt war arbeitslos und glaubte Grund zur
Eiferſucht zu haben

Eine Wafſenfabrik in Flammen Jn Birmingham ſteht die
fönigliche Waffenfabrik in Flammen Ein großer Teil der Werke
iſt bereits eingeäſchert

Ein Geſangverein als Einbrecherbande Wie alljährlich um
die Weihnachtszeit ſo treiben es auch jetzt die Schaufenſterein
zrecher in verſchiedenen Stadtvierteln Berlins wieder ſehr arg
Selzwaren und dergleichen für viele Tauſende Mark fielen ihnen
n die Hände Bei dem Juwelier Hanuſch in der Andreasſtraße
erbeuteten ſie für 10 000 Mk Gold Und Silberſachen
Zangere Beobachtungen der Kriminalpolizei führten jetzt zur Ver
tung einer ganzen Bande von Einbrechern dieſer Art und ihres
Sehlers die ſich im Oſten der Stadt zu einem Geſan gverein
uſammengeſchloſſen hatten und verhaftet wurden als ſie mit ihren
Freundinnen zu einer gemütlichen Sitzung vereint waren

Bei der Probe erhängt Ein in der Methfeſſelſtraße zu Ham
arg wohnender 15 Jahre alter Junge der ein eifriger Leſer der
Sdundliteratur war hatte darin auch über den Tod durch Er
Sarg geleſen Er ging auf den Boden um eine Probe zu machen
wi i hat ſich die Schlinge wohl zu feſt um den Hals des Jungen
rer konnte ſich nicht wieder befreien und fand den Tod durch

eine twelle im Hafen von Tarent Der Secolo meldet daß
r große Flutwelle gewaltigen Schaden im Hafen von
ſowie angerichtet habe Die Häuſer in der Nähe des Hafens

e die vor Anker liegenden Schiffe haben ſehr ſtark gelitteni litwele war von außergewöhnlich heftigen Erdſtößen be

ziere

göcht Kielta Wolf als Schauſpielerin Marietta Wolff die
u in der Frau Steinheil hat ihre Rolle als Zettelanſchlägerin
un iel und wendet ſich nun zur großen Heiterkeit des Publi
in e r Bühne zu Sie tritt demnächſt in einem kleinen Theater
betitelt Stück auf das ſich der Mann mit der Kutte
iſt M und zweifellos eine Anſpielung auf die Affäre Steinheil
neben arietta Wolff wird darin in ihrer Rolle als Köchin auf

r vorausSie eisheiten e höchſte Laſt die ein Menſch inMiehrageld fortſchaffen kann einen Wert von 000
Famzi Jn Frankreich leben insgeſamt 11 300 000
Für vie von den 1 800 700 keine Kinder haben
daun ar war es ein Leichtes eine Walnuß zwiſchen
wird en und Zeigefinger aufzuknacken Das Haar
vicht Leiſ ſchwerer als es dunkler wird das ſchwerſte Ge
Welt iſt rotes Haar auf Der längſte Fluß derViſſſ der Nil mit 4370 engliſche Meilen ihm folgt der
wit a mit 4200 engliſche Meilen der Amazonenſtrom

und der Yangtſe mit 3500 Meilen LängeJ

n vergangenen Jahre wurden in Frankreich rund 8000
eutte naturaliſiert es befanden ſich darunte 240 u

e
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Borliner Börse
Televhontseher Berleht der sSaale 2tg
3 Uhr I0 Min Kredit 210 Diskonto 196 12 Deutsche Bank

248,25 Berliner Handelsgesellschaft 180 75 Dresäner Bank 160 75
haaffhausen 145,80 Lombarden 23 30 Kanada 180,25 Baltimore

117 60 Paketfahrt 133 87 Nordd Lloyd 102 50 A G 261 75
Siemens Halske 2499 12 Deutsche UVebersee 181 20 Laurahütte
196,75 Bochumer Quss 249 10 Gelsenkirechen 216 75 Harpener
206 Phönix 212 25 Deutsch Uuxemburger 214,50 Russische An
leihe von 1902 90,70 Tendenz Schwächoer

Am Kassamarkt notierten höhe r Portdland Zement 2
Kyffhäuserhütte 4 Leipziger Werkzeug 4,50 Schubert Salzer 2
Bremer Linoleum 2,25 Hermannsmühlen 6 Vogel 2 Braun
schweiger Jute 2 Langendreer 5 niedriger Held 6
Francke 5 Adler Fahrrad 2 10 Herbrand Waggon 25 Deutsehe
Gasglühlicht 4 Gebhardt König Lingel 2 Schweig las 2
Nordd Jutespimmerei 2,50 Bösperde 2 Stolberger Zink 2,50

Londoner Börse vom 16 Der Es notierten S Konosrols
8e,56 Rio to 7 67 Geduld e s7 GoldtSelde 69 Steeſ oom 95,51Stesl preis I96 63 Rad Nines 97 Anaeonda 10 06

Gewerkschaft Salzmände
Kaliwerk

Die Verwaltung versendet folgenden Bericht
Wir beehren uns Ihnen die Mitteilung za machen dass wir

mit notariellem Vertrag vom 13 d M uns bereit erklärt haben
mit Wirkung vom 1 November d J ab dem Kalisyndikat definitiv
belzutreten und zwar mit der Krügershaller Quote für dieses
Jahr und mit der Ludwigshaller Quote für die neue Syndikats
periode Diese Erklärung bezüglich unseres Beitritts ist unter
der Voraussetzung abgegeben dass unsere Aufnahme durch die
Gesellschafterversammlung noch in diesem Jahre erfolgt so dass
uns alle Vortelle zufallen werden die den Mitgliedern des alten
Kalisyndikats in dem neuen gewährleistet sind

Die Aufschlüsse in unserer Grube befriedigen uns in jeder
Richtung Nach Osten sowohl ais auch nach Westen haben wir
im Kalilager Strecken von insgesamt 1450 tfd m aufgefahren
Die ganzen Strecken stehen durchweg in aussergewöhnlich hoch
prozentigen und vollkomnen gleichmässigen Kalisalzen von
welchen wir jetzt schon Mengen aufgeschlossen haben die
unseren Bedarf auf über 7 Jahre decken Die Verarbeitung der
Salze geht glatt vonstatten und die erzielten Betriebsresultate
lassen nichts zu wünschen übrig

Auch der Bromkonvention sind wir mit Wirkang vom
l Oktober d J ab beigetreten die nunmehr nachdem zwischen
Krügershall und der Konvention eine Einigung stattgefunden hat
mit wesentlich besseren Bedingungen für die jüngeren Werke
und insbesondere für die Carnallitwerke auf 3 Jahre ab 1 Jan
1910 erneuert worden ist

Wenn wie wir hoffen die jetzt schwebenden Verhandiungen
wegen Anmillierung der aussersyndikatlichen Verkäufe erfolg
reich sind so kann die Ausbeuteverteilung in aller Kürze auf
genommen werden

Kelne Verstadtlichung der Berliner Strassenbahn Die Er
gebnisse der Fraktionsverhandlungen der Berliner Stadtverord
neten über die Vorschläge der Grossen Berliner Strassenbahn
werden der Verkehrsdeputation am nächsten Dienstag mitgeteilt
werden Sie sollen wie es heisst dahin gehen dass von einem
Ankauf der Strassenbahn durch die Stadt abgesehen werden
soll Man hat berechnet dass von den 144 Mitgliedern der
Stadtverordneten versammlung nur etwa 50 für die Vebernahme
der Strassenbahn durch die Kommune stimmen würden

Kapitalserhöhunz Die am 26 November d J begründete
Akt Ges Hahn für Optik und Mechanik in Kassel erhöhte ihr
Grundkapital um 500 000 Mk auf 1 Mill Mk

Bad Wildunger Fellquellen G Königsquelle in Kassel
Die Generalversammlung besehloss das Aktienkapital in 100 000
Mark auf dem Wege der Zusammenlegung der Aktien im Ver
hältnis von 4 auf 400 000 Mk zusammenzulegen zu dem
Zweck die Unterbilanz in Höhe von 73 000 Mk zu beseitigen

Gewerkschaft Helllgenroda Heringen Nach einer Mit
teilung von gut unterrichteter Seite hat der weimarische Fiskus
jetzt schon das ihm eingeräumte Optionsrecht auf 100 Kuxe
dieser Gewerkschaft ausgeübt Auch soll die Gewerkschaft ein
Abkommen mit dem Syndikat getroffen haben wonach sie im
Januar in ein ordungsmässiges Provisorium tritt

Waren angt Froctukkte
Getreide

Berliner Produktendörse 16b Des Am Frhmarkt notlersen
Weizen inl 217 819 Roggen inl 160 162,50 Hater markiceder
meoklenburg pommersoher prenss vosenscher u sohlegisober fein
171 180 mittel 164 170 gering 168 168 ruesischer miste n geringe
t 6 162 Mais runder 154,50 168 Gerste inländ Futtergersde matte
und gering 145 153 gute 154 166 russische and Donau leſehte 188
dis 181 Brbsen inländ ond ausländischer Fusderware 160 168 Kleine
r Weisenmehl 00 27,00 88,76 Hoggenmehl 0 und 1 20,00 1,90
Weinenkleie t 59 12 50 Roggenkloie 11 52 ſf2 10 Alles fret Baon

Hambdurg 18 Der Getreidemarkt Weiren rohig Ostholst
Meokldg 180 915 Roggen still Meoslburg und Pomm 1d8 108
Gerete ruhig sädruss 108 99 110 Hafer test Holst
Meoklendburger 202215 Mais test La Plata 1 121

Answerpon 15 Der Deutscher La Platazrg Kontramt B
Des 72 Febr 5,70 Apr 5,67 Jani 7 Ang ben ODmeadte 160,000 kg

igerpool 16 Der Roter Winterweizen per März 7 10i, per
Mai 7 e Still Mais bunter amerikanischer per Okt
B5 Pesb 16 2 7 ver per S 18 90gen pril 9,92 9,98 Br r per April 7,62 Gd54 Br als per Mai 6,71 Gd 18 Br

Zucker
Heambarg 16 Des Rübenronszueker 1 Produkt Bacte 88

Rendement neue Veanoe rei an Bord Hamburg

vorm abendsver Degemder 18 259 12, 20 12,25 RJenner 12 22 12,22 12,27Akte 12 12,82 285A 12,45Angusb 182,62 12,66 12,65e Okt Des 10,75 10,80 10,60stetig stetig stetig
Hambasag 15 Des Good average Santos

vorm nachw abandsper Derember 37 G u a 8 T 34Mr 336 4 537 494 957Mai 26 Gd 37 g 533September 26 G4 get G géi 9äruwg behauptet behauptet
Rio de Janeiro 15 Des Kaftee Zotuhren 22 000 Sach v Rio

e28 000 Sack in Vandos
Heavre 16 Dez Keofſtee good averege Sontos Des Tper Mars 47 per Mai 46, per Sept G be

Kartoffelmehl und Stfrke
6 er 18 Des Kartoftelmehl und Stärke 33,23 Veneodte

agäsoburg 19 Dez Prima Kardoftolstärke und Ment r
150 kg 32 15 83

Xoiv 15 Der R
n

m

ambürg 15 Des
derlain 10 60

Berlin 15 Dezember Staatfaeher Sohlachitviehneartt
miéioher Bericht ler Diroktſon Es tanden anm Verkant 498
incer 2942 Kalbeor 1508 Sohafe nd fo r sehweine Begohlt wurden

r 100 Pr oder 50 kg Sohlaobtegewleht in Mark benw kür 1 Pfd in Ptg
Kalder a feinste Mastkälber Volimiehmagt und beste 84
kalber 126 127 M b mittlere Mastkalbe nd e Baugkülber e8
dis 95 e geringe Saugkkälber 71 M altere gering ge
nührte Kälber Fressar M Sahbafe
jüngere Masthamme 2 684 M b älteres Masthatnmel fu77 M
o inöesig genährte Hammel und Sohate Merzsohate 54 56 Mark
Sohweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Pros Tara a voll
fleischlge der teineren Rassen and deren Kreusangen 68 72

er 66 70 M e gering entwickelte 62 M Sauer
es arVertaut und Tendenz Vom BRinderauttrieb bueben eewr
900 un verkauft Der KRalberhandel gestaltete elob glatt
Bei den Sobafen fand der Bestand dis aut die Halfte Abaece
Der Sobweinetherktt verliet eehlerpend und wurde nieht geräumt

Solritus
Nordhaugen 13 Dexs Branntwein 40 Vol Proz ar 100

105 106 26 86,5 o 45 Vol Proe fur 100 kg 100 10795,96 26 M per 10ko0 Lieterung ohne Fass ab Brenveres
Chemlsche Produkte

r 16 Den Ohilisalpeter per loco 8 et Fahre Marz
8,F7 rei Fabreug Hamburg

Wolle
romen 15 Dez Baumwolle still UVpl loko midd 75 a g
tverpool i Des Baumwolſe VUmsata 7,000 Ballen, davon

Import 000 Bahnen davon Amerikaner 90 0 0 Baillen
Liverpool 16 Des A tisehe Baumwolle per Jan 12,60
Alexzandria 16 Derx Aegyptische Baumwolle per Jan 86,04

Mars v e6 Nov 20,24
Metaſe

Londose 15 Der i Kapter stetig 592 5 Mon 60 Zinn
Seratts stetig 147 5 Monet 149i, Beſf epan stetig 13 engliesoh18 K gowohnliohe Norke atetig spes Marke 88

Amerikanische WVarenmärkte
Kabelmeldung via Agsoron Bmdsen

New Vork I 12 14 12 Ohfengo s 12 14 12
Weitaen p Des 122 122 Weizen p Desz 112 118

Mai 117 1173 n Mai 110 110Mals p es T T Mai p Boe s1 62Mai 73 73 a Mai 6 S 66Mehl z 30 4,60 Hater d Der 43 48Kattee Valr Rio Nr s os Nei 44 44D Der 655 6,55 Roggen p Mai 79 7960 6 60 Sehmals Jan 13 92 12 92an
Petroleum in Cases 10,45 10,45
do in New Vork S o S,05do in Philadelphia S 8,05

Tendene Weiagen stetig Mais vahig

a e rstünde
bedeutet über anter Nall

Mai 11,02 11,95

e an nern e eTirern, Brüekenpegel 16 Dez Bor T 2
Nebra Oberpegel 2,06 10 4Du egel i 1,74 sWeiesentela Oberpegel e 83 t8 7Unterpegel r 80 re s So vezel v 473 u 433 t 74 oben berpe s 15 e 2P Feenl esßerudarg T e 7 presKalde Oberpegol 18 e 10 s 2Vaterpegel r0 68 2lser Eger Tido Moldau

Der NaſſſWunohbs Der VanſK nehs

14 15, 105as 3 1 65ha 2 46 5u 16 e 08 8 eBran des 2 8,00 16 aAelnik o 8 28 Vigeonbrge 4280 16oidmerite 156 o 46 16 Oömier Veg 14 58
Aussig 0,60 80 Hohnstort 15 48,61 2 2Dresden 90 16 Laoendvurg 61 2 uAnssitg i5 Dex Pegelstand pius e em Vom Obderien
werden s em Fall gemeläet

Prämien Kursbericht
der Bankſrma Samuel Zielengiger Beslte

15 Dez 1909
Telegramm Aqdresse Bahnendunk Berlin

Die Firma war heute su nachstehenden Satasen Verzaoter
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckprämien

4 e 4 n e e e T ae e m ev e 92 v9 09 00 perS ä T x r1,50o

Vorpräm en Küokprazaien
Januar Fibruar Januar Februar

Lombarden et 24 FFranzosen 1eitj,uh 162 157 rBaltimore 119 h 180 e 110Oanad PaciſSe 184 18d 3 178 178Tarken I ose 184t 185 WDarmstädt B 188 188Dise Oomm 1 e 199 18 108Berl Hadlsges 188 les U lUisijOtsech Bank 2 2 a52 25 246 24eDresdner Bk 163 184 2892 h BLes ß
Bussenbank 159 s 1608Dynam Trust 1828 483 3 SHamb Paoket 187 a 187 181 181 iNordd Lioyd 106 106 3 106 100 89Pranoe Henry 1877 8Gr Berl Str 162 193 s 187 LeReiohs all 86 85 SRoeeen v 1005 o

Boohunmer 25 256 246 8 246Laura 201 203 194 154Gelssnkiroh 232 8 228 214 8 2182 4Harpener e 216 s v 208 203Phönix 217 3 258 2 h 209D Luxemd 717 S 219 4t 319 309Dortmunder 972 98 37A E G t 268 269 250 259Naohfrage ang Angedot Preise von Kall Kaxgon

Fofg ſ BHrier

Adler Kali A AJugoAlexanders hell 200 1 1,500 Ammenrode 5050
Beienrode 6900 7000 Johannasball 5000Burbaoh 16 600 16,000 Justas
Carlstund 8300 s500 Kaiseroda 00 10,100Oseeilienhal J Krügersball AktDesdemona 7400 7600 Lodwigshall
Dweoh KRali Akt 186 137 Neustassturt do 168,600
Deuweohland 4600 4750 Reichskrono
Fwiedriohshall 10 102 Lossa 1800anndérabausen 17 ,500 18,200 h 141Goothershball 5800 2700Hann Kali Akt Jaonsoen Weimar 589Hanes r 4200 hreu 768 77 Signal 180Hetdrungen l 2600 Tentonoia Akte 12 128Beldarongen I 2 2600 Wubelmsehall 300 14,700

ermann II o00 Wioderohaoll 490 15,800Boh enpollern 8282 SS50 t
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